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Der neue Reichsetat .

Reichszuschuß von 8 466 594 M (- 764 070 .0 ) erforderlich. Bo» den
Gesamtausgaben von 13 051 462 «0 . entsallen 11 201 297 Jl auf fort¬
dauernde , 1850 165 ,0 auf einmalige Ausgaben . Die angekündigte
VesoldungSregelung ist im vorliegenden irtat diirchgefiibrt. Das
Rechnungsjahr 1908 ergab infolge von Mindereinnahmen eine» Fehl¬
betrag von 279,164 M.
. ® i * * n e 1 1 a t erfordert bei der ordentlichen Einnahme
1 334 727 M, insgesamt 434 088 233 M . Hiervon entsallen auf die

dkusgaben im ordentlichen Etat 158 052 484 (mehr
1C991 461 ) An dieser Steigerung sind namentlich beteiligt die
Etatskapitel : Geldverpslegung der Marineteile , Jndieristhaltungezi ,
Instandhaltung der Flotte , Werften , Waffenmesen, Befestigungen . Bei

0*!ii Ausgaben sind für Schifssdauten und Armierungen
?£i? £?0 000 (24 790 000 mehr ! Jl , darunter für Neubauten 154 390 000

ineljr ) Mark , zur Beschaffung von weiteren Unterseebooten und Fort¬
setzung der Versuche mit denselbev. Bon dcn Ausgaben zu Lasten des
außerordentlichen Etats entfallen aus die Bedürfnisse der Werften
13 543 44 (weniger 1761 560 ) , 0 . - ' " .

$ nt Etat für das R r i ch S t o l o n i a I a >» t befindet sich unter
ven ordentlichen Einnahmen 1067 280 Ji ( mehr 1 038 500 Jl ), bic
Lumme von 700 000 Jt zur Rückerstattung des Reichsvorschusses für
Kamerun . Ferner sind erstmals für einmalige Beiträge der Schich -
gebrete zu den Ausgaben des Reiches 350 000 Jl gefordert . Die fort¬
dauernden Ausgaben betragen 2 878 666 M <132 022 . 0 mehr ) , dar¬
unter für kartographische Arbeiten 136 000 . 0 (60 000 , H mehr, , da
außerordentlich viel Kartenmaterial 7n der Zentralstelle eingegangen

ist beabsichtigt, die schon lange aus den Mitteln des AsritasondS ge¬
plante größere wissenschaftliche Expedition nach dem Kaiser Wü -
helmslaiid 1910 ins Werk zu setzen . Die Koste» der Bermeffirna der
niederländisch- deutschen Grenze werden dadurch geringer fein.

Der Haushaltsetat der Schut , gebiete schließt i » Einnahme
und Ausgabe mit 109 351 238 „« ab (mehr 10 858 234 ,M ), davon für
ordentliche Zwecke 76 246 238 iH , in ehr 7 568 234 Ji ). Der Reichszu¬
schuß - für die Schutzgebiete beläuft sich aus insgesamt 29617 642 , 11
<2 868 8221 *0 weniger ) . Die Summe des außerordentlichen Etats be¬
tragt 83105 000 *0 (mehr 2 790 000 M ). Dem Etat ist eine Denk¬
schrift über eine anderweitige , Regelung der Besoldnngsverhältnissc
der Beamten ln dcn vom Rerchskolonialamt ressortierenden Schuch -
«ebieten beigegeben. Danach soll der Grundsatz zur Durchsührnng
gelangen , die dauernd notwendigen Stellen als etatsmäßigc zu den
Schutzgebietsetats auszubringen . Die Regelung der Rechtsverhältnisse
der Schutzgebietsbeamten ist durch ein Reichsgesetz in Aussicht genom -
jmen. Das bisherige Besoldnngssystem soll beibebalten , jedoch die neu
festzusetzenden Höchstgehälter nicht nach fünf , sondern nach sechs
Jahren erreicht und dann dreimal nach je drei Jahren Tienstalters -
ßulagen gewährt werden . Die Kolonialzulage soll nach den Teuer -
nngsverhaltnissen der einzelnen Kolonien verschieden bemessen werden.

Der Etat für Ostafrika schließt mit 14 048 420 *0 ab (weniger
260 217 Jl ) . Der Zuschuß beträgt 3 586 800 M . Zur Bekämpfung
epidemischer Krankheiten sind 350 000 Jl eingestellt, tut die Bekämpf¬
ung der Schlafkrankheit ist die Errichtung weiterer Konzentrations¬
lager am Biktoria -Tanganikasee erforderlich geworden. Der Etat für
Kamerun balanziert mit 8 550 615 *0 (mehr 1367 240 Jl ) , Der
Reichszuschuß beträgt 2 885 866 Jl . Nach einer bcigegebenen Denk¬
schrift soll die Organisation der Lokalbchördcn vereinheitlicht und ver¬
einfacht werden . Die Militärstationcn sollen nach und nach in zivile
Verwaltungsbezirke umgewandelt und die Stationen mit einem leb¬
hafteren Wirtschaftsleben als selbständige Verwaltungsbezirke den
Bezirksämtern angereiht und dem Gouvernement direkt unterstellt
werden . Togo erfordert keinen Zuschuß . Im Etat sind 100 000 M
für ein Verwaltungsgebäude in Lome vorgesehen und 35 000 Ji für
eine Fortbildungsschule.

Für Siidwrstafrika sind an Reichszuschuß 14 451190 M er«
forderlich ( 1 921 166 M weniger ) . Die eigenen Einnahmen sind um

5 210 400 .0 höher veranschlagt. Es wird mit einer Ausfuhr und
einem Verkau, von 550 00(7 Karat Diamanten für 1910 gerechnet. B -s
letzt sind durchschnittlich 28 -0 pro Karat erzielt worden. 4. er Aus¬
fuhrzoll ergibt rund 4,5 Millionen - 0 . Für die Nord -« ndbahn sind
allster der zweiten Rate von 5 Millionen . k in : außerordentlichen © tat
4 Millionen -0 eingestellt und zum Erwerbe der Otavibahn nebst den
Zweigstrecken als erste Rate 5 Millionen M . Der günstige Wandel in
der Finanzlage Südwestaftitas ermöglicht es dem Schutzgebiet, eigene
Anleihen aufzunehmen . Die bisher getrennten Etats für Neuguinea
und für die Karolinen - , Palau - , Mariannen - und Marschall-Jnseln
lind zu einem Etat vereinigt worden, nachdem die Gebiete angefangen
haben,- lleberschüsse abzuwersen.

Der Etat des allgemeinen P e n s i o n s f o n d s erfordert
eine Ausgabe von 107 341014 Ji (gegen das Vorjahr 2 526 492 -0
mehr). Die Ausgaben des Reichsinvalidensonds belaufen sich auf
33 671 237 A ( 1 554 930 Jl weniger) , sie werden gedeckt durch eine
Zinseneiilnahme von 1 000 000 .0 und einem Kapitalzuschuß von
.32671 237 M . Aus den cingcgangenen Verbindlichkeiten war , Ende
1908 noch eine Schuld von 46 600 993,0 verblieben . Zu dieser Summe
tritt ein Äapitalzuschust vo » 1909 mit 32 575 317 <0 . Es könnten mit¬
hin bis Ende des Rechnungsjahres 1909 Schuldverschreibungen in
Höhe hon 79182 310 Jl ans dem Bestände des ReichsiiwalidensoildS
(Ende März 1909 rund 127 000 000 Jl ) anderweit abgegeben oder ver-
äilßert werden.

Der Etat für das p r e » j> i s ch e M i l i t ä r l 0 » t i n y e n t weist
im ordentlichen Etat , an Einnahmen nach 8 245 463 . 0 , im außer¬
ordentlichen 3 503 650' ,0 , die forldauernden Ausgaben des ordentlichen
Etats betragen 554 501 311 -,0 - ( 10716 807 , 0 mehr, , die einmaligen
Ansgaben 57 585 900 ,0 (32 406 090 M weniger ) . Im außerordent¬
lichen Etat lvcrden 19 949100 , 0 ( 14 811 100 Ji weniger , verlangt .

Bedeutung der Technischen Vereine für
Staat und Gemeinde .

f . Karlsruhe , 25 Rov. Die Vereinigung technischer Vereine
Karlsruhe hatte zu ihrem gestrigen Vortragsabend , der im Museums¬
saale stattsand , einen sehr , bekannten Redner . Herrn Ingenieur Dr .
phil . et jur . Kollmann aus Ems ^ gewonnen , der . sich über das hoch¬
interessante Thema „Bedeutung der technischen. Arbeit für Staat und
Kemeinde" verbreitete . Nachdem Herr Oberbaurat Pros . Dr . Rehbock ,
die Erschienenen hcrzlichst begrüßt hakte, erhielt der Referent das
Wart zu seinem Vortrage . .

Herr Dr . Kollinann gab zunächst eine Deftnition de« Begriffes der
technischen Arbeit , die er als die durch die geistige Kraft des Menschen
herbeigcslihrten Wechselwirkungen zwischen Energie und Materie in
Rauin und Zeit bezeichnete . Sodann hob Redner die Unterschiede
hervor, welche die technische Arbeit gegenüber anderen wissenschaft¬
lichen Leistungen ausweist. Der Ingenieur habe gegenüber den Ver¬
tretern der exakten Wissenschaften den Nachteil , daß er stets mit einer
ganzen Menge von Zufälligkeiten , von unvorhergesehenen Zwischcn-
süllew, zu .rechnen habe, die ihm in seiner praktischen Tätigkeit unver¬
mutet gcgenübertreten . Verstand, Redlichkeit und Liebe zu seiner
Arbeit seien die markantesten Zeichen des Ingenieurs .

Zu seinem eigentlichen Thema übergehend erläuterte Redner so¬
dann ausführlich die nationalökonomischen Prinzipien , die aus der
Technik hervorgsgangen sind, so z . B . das Prinzip der Konzentration ,
der Arbeitsteilung , der Abfallverwertung , der Selbsttätigkeit , der
Stetigkeit , der Werterhöhung und Wertumbildung , des wirtschaft¬
lichen Wettbewerbs und der Hebung der Qualität . Aber die tech¬
nische Arbeit würde leider von der wissenschaftlichen Volkswirtschaft
sowie van den Staats - und Eemeindeoerwaltungen nicht in dem¬
jenigen Maße bewertet , wie sie es verdiene . Mit jedem Jahre würden
die Anforderungen , die an die Technik gestellt werden , größer und im
gleichen Maße steige auch die Verantwortung , die der Techniker für
seine Arbeit zu tragen habe. Die moderne Technik sei die Grundlage
aller Wirtschaftlichkeitund aller Sozialpolitik . Der Staat habe daher
die erste Ursache , sich der modernen Technik möglichst zu bedienen und

bei seiner Verwaltung auch der Techniker zu gedenken . Leider ab«
herrsche in fast allen Ressorts des Staates das Juristentum , das doch
von der Technik so gut wie gar nichts verstehe . Es sei mit aller Be»
stinimtheit vorauszusehen, ja es sei heute schon vielfach eingetreten ,
daß die technischen Staatsbetriebe , an deren Spitze Juristen stehen,
nicht mit der Zeit fortschrciten und daher von den Privatbetriebe «
bei weitem überflügelt wurden . Für den Staatsbetrieb müßte die
allerbeste technische Kraft gerade noch gut genug sein , statt dessen aber
lege man dortselbst den maßgebenden Einfluß in Hände , denen selbst
die elementarsten Kenntnisse für den technischen Beruf fehlen .

Billige Kraft und billige Energie dem Volke zu schassen, bedeute
die Lösung eines der wichtigsten volkswirtschaftlichen und sozialen
Probleme . Deshalb sei die ausgedehnteste Verwertung der natür »
lichen Wasserkräfte eine absolute Notwendigkeit: die Erschwerung
dieser Verwertung aber bedeute eine Schädigung des Volkes an
seiner wirtschaftlichen Kraft , an seinem direkten Vermögen . Sei der
Staat nicht imstande, die Verwertung der Wasserkräfte selbst zu über¬
nehmen, so habe er die Pflicht, diese Kräfte der Privatindustrie zur
Verfügung zu stellen . Insofern der Staat aber selbst die Ausnützung
der Wasserkräfte übernommen habe, sei es feine Pflicht , die b "Oei ge¬
wonnene Energie der Privctindustrie , den Gemeinden, wie überhaupt
jedem Einzelnen ohne hohen Aufschlag zu überlassen . Es fei ein
Zug der Zeit , billige Energie zu schaffen, denn ohne billige Energie
kein Fortschritt ! —

Die Technik sei ein Kulturmittel , aber sie könne nur dann die
wirkliche Kultur darstellen, wenn sie sich zugleich mit der Kunst ver¬
binde . Der Zusammenhang mit der Kunst sei sehr leicht zu finden .
Der Techniker dürfe nicht lediglich als Spezialist wirken, sondern er
müsse eine ganze Reihe von Eigenschaften in sich vereinen , vor allem
weiten Blick und Sinn für das Schöne . Er müsse seine Materie und
seinen Stoff als Künstler behandeln, er müsse neben der Rechnung
auch die schöne Form beachten , wenn er Beachtung finden wolle . Der
Redner schloß seinen formvollendeten Vortrag , indem er die bekannten
Worre Friedrich v . Schillers mahnend an die Versammlung richtete :
Der Menschheit Würde ist in Eure Hand gegeben, bewahret sie, sie sinkt
mit Euch , mit Euch wird sie sich heben! —

Lebhafter Beifall dankte dein Redner für seine Ausführungen ,
welchem Danke der Vorsitzende , Herr Oberbaurat Prof . Dr . Rehbock
auch noch in herzlichen Worten Ausdruck verlieh . Sodann wurde di«
Versammlung nach kurzer Diskussion etwa um VA1 Uhr geschlossen .

Die bad. Thronrede und ihr Zeitungs -Echo
11 .

ssß Karlsruhe , 25. Rov . Den Preßstimmen über ^ die Thronrede
fugen wir heute noch die inzwischen bekannt gewordenen Aeußerungeil
badischer Blätter an . Das nationalliberale und das demokratische
Parteiorgan machen sich die Ausführungen der „Bad . Korresp ." zu
eigen, die wir hier schon Wiedergaben . Doch fügt der „Bad . Lan¬
de s b 0 t e" noch hinzu :

„Wieder muß bedauert werden, daß die ganze Finanzlast , dies¬
mal voraussichtlich besonders schwer, restlos auf die Steuerzahl «
abgewälzt werden soll, daß immer noch nicht der volkswirtschaftlich
und jozialgerechte Weg der Anlehenspolitik für produktive Aufwände
beschritten werden soll. Wie jetzt der Ausfall bei der Eisenbahn wie¬
der durch erhöhte Zuschüsse an dieSchuldentilgungskasse gedeckt werden
soll , weist darauf Hin, daß man sich eben in dieser Beziehung nicht»
anderes mehr, als ein Flickwerk leisten will , dag man oben schon
mit der Preisgabe unseres Eisenbahnbetriebs rechnet. Wir sehen da¬
raus , wie aus dem kühlen Schweigen der Thronrede : Unsre Eisen¬
bahnselbständigkeit und damit die letzte wirtschaftliche Stütze un-

Sie Hrauringe der Ahnen .
Roman von C . v 0 n H e l l e n.

t4l . Fortietzung., KachdruS verdotr».
Erika selbst ahnte natürlich von den Vorgängen nichts. Sie

suchte in angestrengter Tätigkeit ihr verlorenes Gleichgewicht
wieder zu gewinnen und kopfschüttelnd folgten ihr die Blicke des
biederen Hausherrn , wenn er ihr abgespanntes , bleiches Eeficht -
chen ansah und bemerkte, wie sie sich keinen Augenblick Ruhe
gönnte . Frau von Bauer aber meinte nicht ohne einen kleine»
Triumph : „Habe ich es Dir nicht gleich gesagt, Alter , so etwas
taugt für solche Mädchen nicht. Run sieht sie aus wie ein Schat¬
ten und möchte nimmermehr Gouvernante fein . Schuster bleib
bei deinem Leisten ! Wenn der Willi ihr nur nichts in den Kopf
gesetzt hat ? Aber nein , der ist zu vernünftig . Hingegen traue
ich dem albernen Baron alles Mögliche zu .

"
Diese kleine Rede hielt Frau von Bauer , indem sie inzwi¬

schen mit den ersten Erdbeeren herumhantierte , von denen sie
eigenhändig die besten aussuchte, damit Willy noch davon ab¬
bekäme . der auch morgen früh wieder fort mutzte . Da fuhr ein

. Wagen vor
„Du meine Güte," ries die kleine Frau entsetzt , „da sind die

Marenfelds schon wieder ! Ich dachte , nun die Komödienspie¬
lerei vorüber ist , hätte die liebe Seele endlich Ruhe mit ihnen )
aber nein , Mann . Mann , ich bitte Dich , besorge , datz diese
ewigen Besuche aufhören , ich gehe dabei zugrunde .

"
Ruhig , Mutter, " sagte Herr von Bauer , „sei nicht io un¬

gastlich und mache Dir nicht so viel Umstände !" Er ging der
Baronin entgegen, die soeben aus dem Wagen stieg .

„Rur einen Augenblick , lieber Herr von Bauer !" jaate die
Dame augenscheinlich etwas aufgeregt . „Ich bringe Ihne

^
n eine

grotze Neuigkeit.
"

Am Ende hat sich der angenehme Bruno sei lobt , dachte
Machen , das wäre mir am liebsten.

..Lassen Sie sich , bitte , nicht stören, liebe Frau von Bauer !"
fuhr die Baronin fort . „Mein Wagen wartet . Ich konnte es

mir doch nicht versagen , Ihnen die Mitteilung zu machen . Sie
betrifft Fräulein von Hochftein —„

„Ja , Frau Baronin, " sagte Frau von Bauer , der das Blut
ins Gesicht stieg, „was kann das sein ? Warum sagt uns das
Fräulein Rika nicht selbst?"

„Ich vermute, das arme Kind ahnt nur halb sein Glück,"

fuhr die Baronin mit Begeisterung fort . »
Die will für ihren Sohn gar werben , dachte Frau von

Bauer , und sagte dann laut : „Na , wissen Sie , gnädige Frau ,
einen jeden braucht Fräulein Rika nun auch nicht zu nehmen ,
es ist immer ein ganz reputierliches Mädchen !"

„Das will ich meinen," sagte Frau ' von Marenfeld , „eine
Dame, welche den Grafen Hochstein ausgeschlagen hat und ein
Vermögen von hunderttausend Talern besitzt, braucht nicht jeden
zu nehmen.

" Sie dachte nun ihrerseits an Willy .
„Mas, " sagte Herr von Bauer , „habe ich Sie recht verstan¬

den , meine Gnädige ?"

„Wie , was ? Die Nike einen Grafen und hunderttausend
Taler ! Na , das glaube ich nicht , so etwas hätten wir doch ge¬
hört !" rief Fran von Bauer , die dicken Hände zusammen¬
schlagend und ganz verblüfft aussehend.

„Dennoch ist es die reine Wahrheit .
"

Die Baronin zog triumphierend ein Blatt Papier aus der
Tasche und teilte aus dem Briefe ihres Sohnes das grotze Er¬
eignis mit . „ Ich sagte Ihnen ja immer , meine Liebe.

" fuhr
sie herablasiend zu der erstaunten kleinen Frau fort , „datz Fräu¬
lein von Hochstein keine Gouvernante gewöhnlichen Genres fei .
Glauben Sie mir , ich habe einigen Scharfblick.

"

„Da kommt sie eben, " riet Frau von Bauer , aus dem Fen¬
ster des Gartensaales sehend, „ wenn sie das alles gar nicht weiß,
und wie reich sie ist , mützlen wir ihr das alles doch am End¬
lagen , Alterchen ?"

..Ich denke nein," sagte Herr von Bauer ruhig , „dazu haben
wir doch kein Recht , Und datz sie den Grafen abgewiesen hat .
weiß sie doch sicher , Mutterckzen ! Es wäre nicht sehr zartfühlend ,
wollte man sie darüber befragen . Ich begreife doch aber kaum,

wann und wo sie den Grafen gesprochen haben mag, " fuhr er
sinnend fort . „Das arme Mädchen ! Daher sieht sie auch so blatz
aus , sie bat ja keine Eltern mehr und mutz das alles allein ab -
machen .

^

„Schade doch," sagte Machen , „datz ich den Grafen nicht ge¬
sehen habe ; steckt er am Ende unter einer von den Vermum¬
mungen?"

„Ich finde, Sie haben sehr recht, mein lieber Herr Nachbar, "

sagte die Baronin geschmeidig, „da Sie das arme junge Mäd¬
chen recht diskret behandeln und nicht mit Fragen bestürmen .
Doch auch Sie , werte Frau von Bauer , verstehe ich vollkommen.
Wenn sich fo überaus interessante Episoden unter unseren
Augen, sozusagen >dans l ’intimite de notre maison abspielen ,
möchte man doch mindestens etwas davon sehen . Ich begreife
auch kaum , wie der Graf es möglich gemacht hat , Fräulein von
Hochstein zu sprechen. Llais euüu , wir stehen vor einem fait
accompli und werden uns damit zurecht finden müssen."

Es entstand eine Paus«, während alle drei den Gegenstand
ihres Gesprächs betrachteten. Erika ahnte das nicht und hatte
sich eben ermüdet auf eine Bank niedergelassen. Die beiden
kleinen Mädchen kamen jetzt mit ihren Handarbeiten , und sie
richtete sich seufzend auf, um die kleinen Hände in der höheren
Weisheit dieser weiblichen Kunst zu unterrichten .

„Es ist eigentlich ein ganz barocker Gedanke und Anblick,-

unterbrach Frau von Marenfeld die eingetretene Stille , „eine
Dame mit den Lebensansprüchen und Aussichten Fräulein von
Hochsteins in dieser Situation zu sehen.

"

„Nun , das sehe ich doch auch nicht ein," sagte Frau von
Bauer etwas entrüstet. „Sie tun ja beinahe , als wäre es eine
Schande, meine Kinder zu unterrichten.

"

„Aber, liebste , gnädige Frau .
" erwiderte die Baronin in

ihren sanftesten Tönen, „wie konnten Sie mich so total mihoer »
stehen ! Ich meine nur . datz ein junges , schönes, reiches, wohler¬
zogene : Mädchen nicht longe meqr Eou -ernanie bleiben wird ,
gleichwoh . wo oder wie , und osrienne oii Vorzugs kurchans
nicht , welche dieStellung in Ihrem Haufe bietet .

" (Forts , folgt .^
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jfnet politischen Selbständigkeit ist in akuter Gefahr . Wir wiffen:
Die Regierung ist zur Berpreutzung bereit. Landtag werde hart'.

„Und noch einer Unklarheit hat sich der Landtag zu versehen :
Datz die Schaffung des an sich vielleicht wohl geeigneten Steurrtarif -
ftzfttms nicht eine „Beweglichkeit" mit sich bringe, die unversehens
den Bestimmungsrechten der Regierung gegenüber der Volksvertre¬
tung eine Mehrung zugeführt .

"

Der fozialdem. „Volksfreund " meint kurz und unwirsch :
„Die Thronrede enthält nichts , was man " icht schon zuvor in den
Zeitungen zu lesen Gelegenheit hatte. Sie ist im trockensten Amtsstil
gehalten und man könnte fast der Meinung sein , sie habe irgend
einen ältere« Kanzleirat zum Verfasser . Es erübrigt sich deshalb,
dies« Thronrede einer Besprechung zu unterziehen.

"

Das Parteiorgan des Zentrums, der „Bad . Beobachter " :

Die Thronrede, mit welcher der Badische Landtag gestern eröffnet
wurde, vermeidet jeden politischen Akzent und beschäftigt sich rein mit
den meist schon bekannten Aufgaben des Landtags . Man hat vor
Jahren auf liberaler Seite eine Aruherung von der höchsten Stelle
verlangt , welche erraten lasse, nach welcher Seite hin das Staatsfchiff
gesteuert werden solle . Ein solches Wort ist öffentlich noch stets aus¬
geblieben, wenn man von der allgemeinen Richtlinie absieht , welche

,in dem Gelöbnis liegt, die Regierungsgefchäfte im Geiste von Groß-
herzog Friedrich I . zu führen . Auch diesmal deutet nichts in der
Thronrede an, was man in dieser Beziehung zu erwarten hat , obwohl
«in« Thronrede der legitime Anlaß zu einer solchen Aeutzerung ,
wenn auch nur andeutungsweise , wäre .

„Eine Tradition liegt ebenfalls noch nicht vor feit dem Tode
Friedrichs I . Anderseits haben die parla nentarifchen Verhältnisse
sich iu scharfer Weise geändert: die nationalliberale Partei , auf die
sich die Regierung unter Friedrich I . ganz stützt« , steht heute im Ba¬
dischen Landtag an dritter Stelle ; die Sozialdemokratie ist dafür an
zweite Stelle gerückt — nicht ohne Bemühungen der bisherigen Re¬
gierungspartei , die auch heute noch fast ausschließlich die Männer der
Regierung stellt .

„Insofern« wäre es mindestens nicht aufgefallen, wenn auch die
Thrc . ede irgend eine Andeutung gegeben hätte. So
mutzte man also daraus, datz sich die Thronrede mit
einer sachlichen Trockenheit, die man als Absichtlichkeit
empfindet, an die wirtschaftlichen und anderen Aufgaben des Land¬
tags hält , seine Schlüsse ziehen . Wir wollen das nicht tun ; denn die
Tatsache ist zu vieldeutig. Und wir können abwarten, was kommt.
Wir betrachten einstweilen die Tatsache , datz jedes politische Wort
oder Bekenntnis fehlt, für kennzeichnend genug."

Die Mannheimer sozialdemokratische „Bolksstimme " emp¬
findet nicht so ärgerlich , um sich gleich jedes Wortes zu entschlagen .

.Im Gegenteil, sie führt in längeren Darlegungen ihre Meinung aus :

„Diese Kundgebung der Regierung bringt keinerlei Ueberraschun-
ge« ; es sei denn die , datz sie mit keiner Silbe des Ausfalls der letzten
Landtagswahlen gedenkt, bei denen es die Regierung doch als ihre

- Pflicht betrachtet hatte, zwischen Haupt- und Stichwahl für eine
Sammlung der bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokratie
Stimmung zu machen und die Wiederholung der antiklerikalen Erotz-
blocktaktik von 1905 zu bekämpfen . Wenn die Thronrede von einer

. Aeutzerung hierzu Abstand nahm , so wohl deshalb, weil das badische
Volk am 3V . Oktober die liebenswürdige taktische Anregung der Re¬
gierung mit aller nur wünschenswerten Entschiedenheit zurückgewiesen

- und zu verstehen gegeben hat, datz es sich in seinen politischen Ent¬
schließungen nicht nur im allgemeinen jede Beeinflusiung von oben
»erbitte, sondern in diesem Einzelfalle auch direkt der gegenteiligen
Meinung zu sein sich erlaube als ein hochwohllöbliches Ministerium
An diese unliebsamen Lehren und Zaunpfahlwinke beim Anlatz d -r
feierlichen Landtagseröffnung nicht erinnert sein zu wollen, ist ein
Wunsch, den wir der Regierung lebhaft nachzufühlen vermögen, und

ider sie wohl auch bestimmte , durch stillschweigendes Hinweggohen die
peinliche Angelegenheit möglichst rasch und gründlich der Vergessenheit
zu überantworten.

. „Einige Ueberraschung könnte da und dort unter Umständen die
-Ankündigung hervorgerufen haben , datz eine Steuererhöhung vorge¬
sehen ist, um die allgemeinen Staatsausgaben decken zu können . Lb
diese Matznahme notwendig ist, das kann seitens des Landtags so-

.
' lange nicht nachgeprüft werden, als der Etat nicht vorliegt Es
scheint uns jedoch schon heute soviel sicher , datz auch Ersparnisse ge¬
macht werden können , auf die r ir noch zurückkommen werden , sobald
der Etat in unseren Händen ist . Für heute sei nur darauf hinge¬
wiesen, datz unter den gegebenen Umständen der Landtag es sich zwei¬
mal überlegen dürfte, den Kirchen auch fernerhin Dotationen aus dem

. Staatssäckel zu bewilligen , wo sie doch das Recht haben , durch Erhö¬
hung der Kirchensteuer ihre Einnahmen mit den Ausgaben in Ein¬
klang zu bringen.

_ „Im allgemeinen macht die Thronrede den Eindruck trockener Ge-
- schäftsmätzigkeit ohne irgend welche Aussteckung größerer politischer
Richtlinien für die künftige Tätigkeit der Regierung. Das mag in
diesem Augenblicke dem Ministerium bequem erscheinen, wird ihm aber
»icht über die Notwendigkeit hinweghelfen, in einer Reihe bedeu¬

tungsvoller wirtschaftlicher und politischer Fragen Farbe zu bekennen
. «nd zu bekunden , ob es gewillt ist, mit der verstärkten Mehrheit der —
zudem nach der radikalen Seite hin verschobenen — Linken zusammen -
zuarbeiten oder einer neuen Regierung Platz zu machen, die dem Aus¬
lehe« mehr entspricht , das die letzten Wahlen der Zweiten Kammer

Varl Marx und der moderne Arbeiter.
r Karlsruhe, 24 . Rov. In einer sehr stark besuchten Versammlung

begann der Arbeiterdiskusfionsklub am Dienstag im großen Saal
des Gemeindehauses die Besprechung eines der wichtigsten Probleme
der Gegenwart : Die Stellungnahme zum Marxismus . Herr Land¬
tagsabgeordneter Kolb erläuterte die Stellungnahme der Arbeiter
schaft zu den Theorien von Karl Marx. Er hob hervor datz bei
allem Streit um die Wertung der Marxschen Theorie das Urteil aller
Kenner dieser Fragen dahin gehe, datz Karl Marx von gar nicht hoch
genug zu schätzender Bedeutung auch heute noch sei. Er belegte sodann
das Urteil durch Zeugnisse aus nationalliberalen . konservativen ka-
tholischen Blättern . Er schilderte Marx's Lebenslauf, die steten Kon¬
flikte, in die der ausgesprochene Freigeist mit de: preußischen Regie
rung kam. Mit seinen Werken hat er sich dann von London aus einen
Einfluß erobert, der nur dem der katholischen Kirche zu vergleichen ist .

Redner legt nun die Grundlagen der Marxschen ökonomischen
Anschauung dar , die in dem Satz gipfelt , datz die heutige kapitali¬
stische Gesellschaftsordnung etwas zeitlich begründetes und begrenzter
ist, die mit der Zeit abgelöst werden mutz . Er arbeitet mit der von
Hegel übernommenen Dialektik und begründet im Vorwort zur poli.
tischen Oekonomie die materialistische Geschichtsauffassung . Redner
geht nachdrücklich auf den Unterschied des historischen Materialismus ,
der in den gegebenen ökonomischen Verhältnissen die einzige bestim¬
mende Macht erkennt , von dem philosophischen Materialismus eines
Häckel usw . ein . Er sucht nachzuweisen , datz der historische Materialis¬
mus den freien Willen durchaus nicht ausschalte und auch ideologischen
Kräften Spielraum lasse. Aber die Produktionskräfte und Produk¬
tionsverhältnisse sind im letzten Grund nach Marx noch nicht wider¬
legten Ausführungen das Ausschlaggebende . So ist auch heute
die kapitalistische Gesellschaftsordnung nicht aus dem schlechten Willen
der Besitzenden heraus zu erklären , sondern aus den heutigen Produk¬
tionsverhältnissen.

Auf dieser Grundlage von Marxens Materialismus baut sich
auch dre oft z . B . im letzten Wahlkampfe schlimm mißbrauchte Theorie
vom Klassenkampf auf. Sie spricht nichts anderes aus als die Tatsachedes unüberbrückbaren Eegensaües zwischen Arbeiter und Kavitalisten.

fratFTTafe
verliehen haben . Vermutlich werden schon die nächsten Wochen in die¬
ser Hinsicht die Entscheidung bringen."

Den Beschluß mag bilden, was der Karlsruher Korrespondent des
„S t u t t g . R e n e n T a g e b l ." seinem Blatte schreibt:

„Die Spannung , mit der angesichts der neuen politischen Lage
in Baden die Thronrede erwartet, stand auf der gleichen Höhe wie
die Ueberraschung, die die Jnhaltlosigkeit der Thronrede bereitete.
Man ist ja gewöhnt, daß Thronreden farblos gehalten sind ; aber die
Nüchternheit dieser Thronrede ist doch ungewöhnlich. Sie besteht aus
einer paragraphenmätzigen Aufzählung der zu erwartenden, bereits
bekannten Gesetzentwürfe . Nicht das geringste Zeichen von Beifall
wurde bei den Landboten laut . Und wenn man bei dieser Beurtei¬
lung gewisse durch die jetzige polrt'sche Lage gegebene Umstände in
Rechnung stellt , so mutet die Thronrede an. wie ein von zeremo¬
niellem Zwang dittierter Abschiedsgruß des gegenwärtigen Mini¬
steriums. sowohl in seiner Allgemeinheit, wie in jedem seiner Ressorts.

„Was die Thronrede offen bekennt , ist das allbekannte — die
Geldnot: ein namhafter Fehlbetrag mutz durch neue Steuern oder
Steuererhöhungen -gedeckt werden . Sachlich hat die Thronrede nicht
das geringste gebracht worüber ein Wort zu verlieren wäre. Zum
größten Teil Gesetzentwürfe , die aus dem Lager des vergangenen
Landtags mit hinüber genommen werden mutzten.

"

Vom Badischen Landtag.
V Karlsruhe, 25 . Rov. Die Zentrumsfraktton hat sich konsti¬

tuiert. Vorsitzender Landgerichtspräfident Dr. Zehnter, Stellver¬
treter Rechtsanwalt Kopf , ferner die Herren Dieter!« und Schüler ,
sowie als Schriftführer Postdirektor Schmunck.

Interpellationen und Anträge der National ,
liberalen .

1 . Was gedenkt die Erotzh. Regierung zur Abhilfe der bei der
Gemeindebeste,irrung , besonders in den Städten infolge der gänzlichen
Versagung des Schuldenabzuges zu Tage getretenen Härten und
Schäden zu tun, insbesondere auch im Hinblick auf den einstimmigen
Beschluß des letzten Landtags (123 . Sitzung vom 11. August ) , die eine
Prüfung der ganzen Frage, sowie auch die Klagen über zu hohe
Einschätzungen in den einzelnen Gemeinden verlangt.

2 . Die Erotzh. Staatsregierung wird ersucht, die Landesbauord¬
nung einer Abänderung zu unterziehen, welche die bestehenden Här¬
ten beseitigt und insbesondere auf die ländlichen Verhältnisse weit¬
gehendste Rücksicht nimmt.

3 . Die Erotzh. Regierung hat eine Anzahl Beamte durch Ent¬
ziehen von Rebenbezügen in ihrem Einkommen verkürzt, auch in einer
Reihe von Fällen die Uebergangsbestimmungen zum Beamtengesetz
in einer Weise angewendet, datz die betroffenen Beamten eine Er¬
höhung ihrer Bezüge überhaupt nicht oder nur in kaum nennenswer¬
tem Betrage erhalten haben . Wie gedenkt die Erotzh. Regierung diese
Maßnahmen mit dem Sinne und der Absicht des Beamtengesetzes in
Einklang zu bringen, den Beamten eine als notwendig erkannte
Aufbesserung ihrer Bezüge zu geben .

4 . Die Unterzeichneten beantragen, die Erotzh. Regierung wolle
die Lehrer, ihrer Vorbildung und "sozialen Stellung entsprechend, in
den Gehaltstarif einreihen.

5. Was kann die Erotzh. Staatsregierung über den gegenwärtigen
Stand der Verhandlungen betr. die Schiffahrtsabgabcn mitteilen ?
Hat die Erotzh. Staatsregierung mit anderen Bundesstaaten Fühlung
genommen , um die dem gesamten deutschen Wirtschaftsleben drohende
Gefahr abzuwenden ?

6 . Die Erotzh. Regierung hat auf dem Landtag 1905—06 an¬
läßlich der Beratung wegen Durchführung der unter Aufgabe des
Kilometerheftes geplanten neuen Personentarifreform der Volksver¬
tretung die Zusage gegeben , mit der Einführung des neuen Personen¬
tarifs gleichzeitig eine Anzahl beschleunigte Personenzüge zum 2 L -
Taris für die 3. Wagenllasse einzulcgen. Nunmehr hat dieselbe einen
Teil der damals in Aussicht genommenen und eingeführten beschleu¬
nigten Personenzüge wieder eingestellt. Die Erotzh. Regierung wird
um Darlegung der Gründe , welche zu diesen Maßnahmen geführt
haben und um Aeutzerung darüber , ob sie dieselbe aufrecht zu erhalten
gedenkt, ersucht.

Interpellationen und Anträge des Zentrums .
Seubert u . Een. ( Ztr .) betr . Regelung der Dienst- «nd Ruhe¬

zeiten der Eisenbahnangestellten gemäß den Grundsätzen der Post¬
verwaltung.,

Zehnter u . Een . (Ztr .) betr . Ausnahme der Amerikanerrebe vom
Anbauverbot, betr . Abänderung der Landesbauordnung und deren
Anwendung, betr . raschere und zweckmäßigere Abschätzung des Flur¬
schadens, betr . Beseitigung der durch willkürliche Veranlagung der
Grundstücke entstandenen Härten.

Schmidt u . Gen . (Ztr . ) betr . Maßnahmen zur Verhütung einer
übermäßigen Hegung des Wildstandes.

Interpellationen « nd Anträge der Sozial¬
demokraten .

= 3 Karlsruhe , 24 . Rov . Die sozialdemokratische Fraktion brachte

heute folgende Anträge und Interpellationen ein :
Die Unterzeichneten beantragen, der Landtag möge die Eroßh .

Regierung ersuchen:
a) Alsbald mit den übrigen deutschen Eisenbahnverwaltungen in

Unterhandlungen zu treten behufs Abschaffung der 1. Wagen¬
klasse im Personenverkehr .

b ) Für die bad Staatseisenbahnen alsbald für Schnellzüge das
Kilometcrheft wieder einzuführen und zwar für 1000 Kilometer

Die Produktionsmittel sind in den Händen der Kapitalisten und eben¬
so die Regelung der Produktion. So kratz sind Verkäufer von Ar¬
beitskraft und Käufer in keiner Gesellschaftsordnung einander gegen¬
über getreten , wie in der kapitalistischen . Redner geht dann ausführ¬
lich auf die Theorie vom Mehrwert ein . Auch er ist notwendig und
berechtigt , solange die heutige Gesellschaftsordnung besteht. Aber auch
die Formen des Prioateigentums sind vergänglich Die Mehrarbeit
des Arbeiters ist eine empirische Tatsache, die der Arbeiter auch ohne
Theorie erkennt.

Der Kapitalprofit aber fetzt auf der andern Seite einen Verlust
voraus. Das Kapital definiert Marx mit Recht nicht als totes
Ding, sondern als gesellschaftliches Verhältnis . Der ökonomisch:
Wert eines Produktes bestimmt sich allein nach dem Matz der zu
feiner Herstellung notwendigen Arbeitszeit, nicht der Nützlichkeit.

Redner geht dann auf die Geschichte der Klassenkämpfe ein, von
der Zeit an, da die Arbeiter in England die Maschinen zerstörten
Sie ruhen nicht, weil die Widersprüche der kapitalistischen Ordnung
immer handgreiflicher werden . Der Gegensatz zwischen Reichtum und
Armut ist ein schroffer gewesen — kolossalste Entwicklung der Jn -
dusttie und massenhafte Arbeitslosigkeit. Die Krisen der Neuzeit sind
begründet in der kausschwachen Lage der großen Masse . Von diesem
Standpunkt protestiert der Redner gegen die Weltpotitik, die den viel
näher liegenden inneren Markt nicht sieht . Die Berelendnngstheoric
liegt in der Tendenz des kapitalistischen Systems und in diesem rela¬
tiven Sinne verteidigt sie Redner auch heute noch, wo Arbeiterorgani¬
sationen u . a . ihr entgegenwirken . Datz die Regierung der Produktion
keine Utopie ist,, haben die Trusts und Kartelle aufs deutlichste be¬
wiesen . Wie notwendig sie ist, beweisen vor allem die Krisen .

Auch die Arbeitslosenmistre kann nur dadurch gebrochen werden , datz
man dem Kapitalprofit zu Leibe geht . Aber der Kapitalprofit ist
das charakteristische Zeichen der kapitalistischen Gesellschaftsordnung .
Die Vergesellfchaftlichung der Produktionsmittel wird kommen, wie
der Ruf nach Verstaatlichung der Bergwerke beweist . Auch die stets
wachsenden OrganisationSbestrebungenaller Kreise sind Vorboten
des kommenden Sozialismus . — Mit einem Preis von Karl Marx,
der den Arbeit- -" » ine " eue arotzzügige, zukunftsfrohe Wcltanschau -
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3 . Klasse zum Preise von 25 , f( ; für 1000 Kilometer 2. Klasse -
zum Preise von 35 für 500 Kilometer 3 . Klasse zum Preise
von 12 .56 ,u ; für 500 Kilometer 2 . Klasse zum Preise von
17 .50 M . Die Kilometerhefte sollen übertragbar sein.

*

Die Unterzeichneten beantragen, die Zweite Kammer wolle be¬
schließen, die Grotzh . Regierung zu ersuchen:

1 . alsbald einen Gesetzentwurf über die Regelung des Arbeitsnach,
weises vorzulegen;

2 . in den Etat für 1910/11 für Zwecke der A-beitslosenkürsorge
einen Betrag von 100 000 M einzusetzen.

*

Die Unterzeichneten beantragen, die Zweite Kammer wolle be¬
schließen, allen Arbeitern im badischen Staatsbetrieben sei eine täg-
licheLohnzulage von 25 j , und allenBeamten mit einemJahresgehalt
bis zu 3000 eine jährliche Teuerungszulage von 90 M zu gewähren.

Die Zweite Kammer wolle die Erotzherzogk. Regierung ersuchen,
den Landständen alsbald eine Borlage zu machen, durch welche

sjdie Gewerbeinfpektion derart ausgebaut wird, datz eine genü¬
gend« Anzahl von Hilfsbeamten aus den Kreisen der Arbeiter und
Arbeiterinnen angestellt werden , damit alle der Inspektion unterstell¬
ten Betriebe , bei denen Anstände festgestellt werden, mehrmals nach¬
kontrolliert werden können ;

b) eine Baukontrollbehördegeschaffen wird, der die Bezirks- «nd
Ortsbaukontrolleure angegliedert und Kontrolleure aus Arbelter-
kreifen beigegehen werden . Den Arbeitern der Bauberufe ist ein Dor¬
schlagsrecht einzuräumen.

Die Unterzeichneten beantragen, die Zweite Kammer wolle be¬
schließen, die Erotzh. Regierung zu ersuchen, sie möge sofort im Bundes¬
rat beantragen:

1. datz die nach Arttkel 11s des Tabakfteuergefetzes vom 15. Juli
1909 zur Unterstützung geschädigter Arbeiter den Einzelstaaten
zu überweisenden Mittel erhöht werden;

2. datz die Borfchrifte « über Umfang und Bedingungen der Zu-
wendnngen in einer Weise geändert werden , die den bei Fest¬
stellung und Auszahlung der Unterstützungen zutage getretenen
Mitzständen abhilft.

*

Ist der Erotzh. Regierung der Erlaß Z 10 der Großy . General»
direktion vom August 1909 bekannt , durch welchen die Kategorie der
Wagenwärter anfgehoben und ältere, nicht mehr in vollem Umfange
arbeitsfähige Arbeiter und Beamte pensioniert werden sollen , ohne
datz für deren künftigen Unterhalt in genügender Weise Sorge ge¬
tragen ist ?

Hat die Erotzh. Regierung Kenntnis von der großen Erregung,
die in den beteiligten Kreisen herrscht, und was gedenkt sie für die
durch diesen Erlaß mit schwerer Sorge bedrohten Arbeiter und Be¬
amten zu tun?

*

Ist der Erotzh. Regierung bekannt , datz entgegen dem gegebenen
Versprechen und im Widerspruch zu einer Ministerialverfügung bei den
Staatsbauten eine große Anzahl ausländischer Arbeiter beschäftigt ist,
während viele einheimische Arbeitsuchende abgewiesen werden?

Interpellationen « nd Anträge ander Fraktionen .
Schmidt -Brette« u . Een. (B . d . L.) Anträge betr. Abänderung

der Landesbauordnung.
Muser u . Een . (Dem.) betr . die Ruhezeit der Eisenbahnbeamte« «nd
-Arbeiter.

Muser u. Een . (Dem.) betr . die gesetzliche Festlegung der allge¬
meinen Grundsätze für die Personen- und Eü . erbeförderung .

Tages -Rundsctzau«
Deutsches Reich.

— Berlin , 24 . Rov. (Tel .) Das Marineverordnungsblatt ve»
öffentlicht einen Allerhöchsten Befehl, wonach für den verstorbenen
Eeneraladjutanten Admiral Frhr. v. Senden-Dibran sämtliche Flagg¬
offiziere der Marine , sowie die jetzigen und früheren Offiziere des
Marinekabinetts an den Beisetzungsfeierlichkeiten teilnehmen sollen .

bä Königsberg, 24 . Rov . (Tel .) Der Prorektor der Universität,
Professor Handke, hat den Bortrag des Reichstags-Abgeordneten
Eytzling in der freien Studenten, chaft über die Geschichte und das
Programm der freisinnigen Volkspartei verboten.

bä München , 24 . Rov. (Tel .) In der heuttgen Sitzung de,
Abgeordnetenkammer erklärte der Zuftizminifter, datz die von verschie¬
denen Seiten angeregte Uebernahme des Notariatswesens aus den
Staat ausgeschlossen sei .

Deutscher Handwerks - und Gewerbekammertag .
— Berlin , 25 . Nov . Der geschäftsführende Ausschuß des Deutsche«

Handwerks - und Eewcrbekammertages beschloß auf seiner letzten Sit -
zung über die Dnrchführung des Gesetzes zur Sicherung der Baufor»
derungen folgende Resolution:

„Der geschäftsführende Ausschuß des Deutschen Handwerks- un»
Eewerbekammertageshat den Erlaß , eines Gesetzes über die Sicherung
der Bauforderungen als die Erfüllung eines langjährigen Wunsches
im Handwerk mit Genugtuung begrüßt . Er ist der Ansicht, datz mit
den durch das Gesetz bereitgestellten Mitteln eine wirksame Bekämp¬
fung des Bauschwindels erfolgen kann. Zu diesem Zwecke hält er es
aber für unbedingt erforderlich , datz neben dem ersten Abschnitte bett.
die allgemeinen Sicherheitsmatzregeln, der zweite Abschnitt betr . die
dingliche Sicherung der Bausordernngen überall da zur Geltung

ung gegeben hat, schloß der mit bekannter Meisterschaft vorgetragene,
mit tosendem Applaus aulgenommene Vortrag . —

In der Diskussion sprach Dr. August Marx zur Frage der kapita¬
listischen Geschichtsauffassung und wies auf den Widerspruch hin, daß
neben den ökonomischen Verhältnissen auch geistigen Strömungen,
Persönlichkeiten usw . ein Einfluß zugestanden werde. Hier mutz ge¬
fragt werden , was das letzthin Entscheidende ist. Alle Historiker
haben sich dahin ausgesprochen , daß das Entscheidende bei den großen
Persönlichkelten liege, deren Geheimnis sich nicht durch Addition,
Subtraktion usw . restlos austeilen läßt. Redner legt an der fran¬
zösischen Revolution , die im zahmsten Eäsarismus endet, der deut¬
schen Reformation, dem Untergang des alten Rom dar , datz die ge¬
schichtlichen Vorgänge sich nicht rein aus den ökonomischen Verhält¬
nissen erklären lassen . Metallarbeiter Runge trat für die Versiche¬
rung gegen Arbeitslosigkeit ein, gegen die der Arbeiter absolut macht¬
los sei.

Rechtsanwalt Dr. Dietz bekannte sich als überzeugten Marxisten,
der in dieser Weltanschauung die Zuversicht auf eine zufriedenstellen¬
dere Entwicklung gefunden habe . Er versucht, die Reformation ein¬
fach aus dem Uebergang von der Naturalwirtschaft zur Eeldwirt -
schaft , die ftanzöfische Revolution aus dem ökonomischen Emporkom¬
men

'
der Bourgeoisie zu erklären , die auch auf die Dauer den Sieg

behalten habe . Er wies weiter darauf hin, datz es eine Berelen¬
dungstheorie von Karl Marx gar nicht gebe , der für die „Expropria¬
tion der Expropriateure" ein einheitliches, geschultes , starkes Ar-
beitertum gewollt habe . Schneider Kersebrock schließt sich der Beur¬
teilung der materialistischen Geschichtsauffassung durch Herrn Dietz
an . Prof . Marx wies , sich verteidigend, darauf hin, wie unendlich
die Geschichtsbetrachtung verarme, die alles nur aus dem Eeschichts-
winkel der ökonomischen Verhältnisse betrachte . Hier werden die
unbedingten notwendigen Vorbedingungen mit den letzten Gründe«
verwechselt .

Pfarrer Hesselbacher erhob .Widerspruch dagegen, daß behauptet
werde , die Kirche verteidige die bestehende Eefellschaftsordnung als
gottgewollt . Jede Gesellschaftsordnung sei zeitlich aus der Vergan¬
genheit bestimmt und entwickle sich der Zukunft entgegen, befttmmt
durch mächttge Persönlichkeiten . Auch der moderne Pfarrer wird mit
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gebracht wird , wo nach den Erfahrungen der Interessenvertretungen |
des Handwerks irgendwelche Mitzstände bestehen. Der geschäftsfüh¬
rende Ausschutz ersucht sämtliche Handwerks- und Eewerbelammern ,
Unverzüglich für ihre Bezirke die erforderlichen Erhebungen vorzu¬
nehmen und den Bundesregierungen über den Ausfall dieser Erhe¬
bungen zu berichten . Der geschäftsführende Ausschutz spricht die be-
stimmte Erwartung aus , datz seitens der Bundesregierungen die In¬
kraftsetzung der Vorschriften über den dinglichen Schutz der Baufor¬
derungen überall da erfolgt , wo dies nach dem Urteil der berufenen
Interessenvertretungen des Handwerks für notwendig erachtet wird ,
und dabei zu berücksichtigen , datz in denjenigen Landesteilen , in denen
ein Grundbuch noch nicht angelegt oder durchgeführt ist . durch ent -
'
vrcchende Verordnung im gleichen Sinne Fürsorge getroffen wird .

Oesterreich -Ungarn .
---- Triest , 24 . Nov. Die Statthalterei hat den hiesigen ita¬

lienischen Turnverein „Assoziation« gymnastic" wegen Ueber-
schreitung seiner Statuten und Bekundung feindseliger Tenden¬
zen aufgelöst, nachdem der frühere Vereinsvorsitzende Advokat
und Landtagsabgeordneter Mrach am 7. ds. Mts . aus Anlatz
der Weihe einer Vereinsfahne eine politisch tendenziöse Rede
gehalten hatte , die in einer irredentistischen Kundgebung
gipfelte.

Der W iederzusammentritt des österreichischen
Abgeordnetenhauses .

= Wien , 24 . Nov. (Tel .) Das öfterr . Abgeordnetenhaus trat
am Nachmittag nach mehrwöchiger Pause wieder zusammen. Die
Regierung wurde beim Erscheinen im Saale von den Tschechisch -
Radikalen mit andauernden feindlichen Zurufen empfangen . Nach
Erledigung von Formalien nahm das Haus den Antrag Kuranda an
bezüglich der Einsetzung eines 7 ' usschusses zum Studium und zur Be-

■ratung der die wechselseitigen wirtschaftlichen Handels - und Verkehrs -

beziehungen zwischen den im Reichstag vertretenen Ländern und

Ungarn betreffenden Fragen . Das Haus begann hierauf die Ver¬

handlungen der Dringlichkeitsanträge betreffeno den Schutz der Mi¬
noritäten und ähnliche nationale Fragen . Die Regierung unter¬
breitete hierauf ein sechsmonatiges Budgetprovisorium und die Vor¬

lage betr . das Rekrutenkontingent .

Zur Eröffnung des Parlaments .

---- Wien , 24 . Nov. (Tel . ) In der heutigen Obmänner -Konferenz
dankte der Präsident des Abgeordnetenhauses unter lebhaftem Beifall
dem Abgeordneten Elombinski für seine Bemühungen um die Flott -
machung des Parlaments und richtete an den Vertreter der slaoifchen
Union die Anfrage , ob sie auf der Verhandlung ihrer Dringlichkeits¬
anträge bestände.

Abg . Sustersie erklärte , ein Beschlutz der Parteien der slaoifchen
Union , die Zurückziehung jener Anträge zu empfehlen, sei gestern
nicht zustande gekommen.

Abg. Silvester erklärte , die deutschen Parteien seien auf das ent¬
schiedenste gegen eine Wirtschaft mit dem 8 14 und würden alles tun ,
um die Verhandlung des Budgetprovisoriums zu ermöglichen; sie seien
prinzipiell nicht abgeneigt » mit der slavischen Union zu verhandeln ,
müßten jedoch auf der bedingungslosen Aufgabe der Obstruktion be¬
stehen .

Abg. Lueger beantragte , die erst« Lesung des Budgetprovisoriums
auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung zu stellen.

Der Ministerpräsident verwahrte sich auf das entschiedenste gegen
die Annahme , als ob die Regierung die Verhandlung zwischen den
Parteien zu stören beabsichtige: für einen solchen Vorwurf könne in
seiner ganzen politischen Haltung ein Beweis oder auck» nur e»» Ver¬
dachtsmoment nicht gefunden werden .

Frankreich.
Der Streit zwischen Kirche und Staat .

-L- Paris , 24 . Nov . Im „Eclair " veröffentlicht der Führer der
liberalen Katholiken , Judet , einen längeren Artikel betreffend den
Meinungsunterschied zwischen den Bischöfen von Nancy und Tou¬
louse. Judet befürwortet das Vorgehen des Bischofs von Nancy , wel¬
cher verlangt , datz die weltlichen Katholiken die Leitung der Wahl¬
bewegung bei den nächsten Wahlen übernehmen , während der Bi¬
schof von Toulose die Ansichr rertritt , daß dies di . Bischöfe und der
Klerus tun sollen.

hd Paris , 24 . Nov. Der „Matin " veröffentlicht ein Telegramm
aus Bordeaux , worin mitgeteilt wird , datz Kardinal Andrieux gestern
die Aufforderung erhalten habe , die Geldsumme zu entrichten , zu deren
Zahlung er vom Schwurgericht in der Angelegenheit des Schulstreiks
verurteilt worden ist . Der Kardinal teilte den Behörden mit , datz er
die Summe nicht bezahlen werde , um dadurch die Behörden zu zwingen,
sein Mobiliar zu veräutzern

Der Bischof von Grenoble hat den Familien -Mitgliedern seines
Kirchsprxngels angezeigt, in welchen Schulen der von der Kirche ver¬
worfene Geschichts -Unterricht erteilt wird . Er fügt hinzu , vorläufig
keine weiteren Instruktionen zu erteilen , bald aber mit Matzreaeln
hervor zu treten .

England .
= London, 24 . Nov . (Tel . ) Zwei Anhängerinnen des Frauen¬

stimmrechts, die am 28 . Oktober bei der Wahr eines Abgeordneten
zum llnterhaufe im Stadtteil Bermontsey versucht l atten . die Stimm¬

zettel dadurch zu vernichten, datz sie eine ätzende Flüssigkeit in die Urne ,
gosien . wurden heute zu 4 bezw . 3 Monaten Gefängnis verurteilt .

Lie Budgetdebatte im Oberhaus .
— London , 24 . Nov . Die Budgetdebatte des Oberhauses wurde

heute bei vollbesetztem Hause fortgesetzt. Das Interesse ist unver¬
mindert , da sich eine grotze Anzahl Peers zum Wort gemeldet hat , so
ist es ausgeschlossen, daß die Debatte noch in dieser Woche geschlossen
wird . Die Abstimmung durfte nicht vor dem 30 . d. M . zu erwarten
sein . Im Verlause der Beratung sagte der Erzbischof von Eanterbnry,
daß er und die Bischöfe neutral bleiben würden . Lord Nosebertz ver¬
urteilte das Budget zwar in heftigster Weise , erklärte aber , die von
Lansdowne eingebrachte Resolution nicht unterstützen zu können .

Lord Roscbcrt, führte aus , die oberste und unerläßlichste Beding¬
ung für die Ausübung der höchsten den Lords zustehenden Gewalt sei ,
daß sie bei außergewöbnlichen Anlässen unter unmittelbarer Er¬
mächtigung der Nation selbst ausgcübt wird . Aus diesem Grunde
könne er der Resolution Lansdownrs nicht zustimmen. Das Budget
habe schon unberechenbaren Schaden angerichtet . England sei vor
nicht langer Zeit der eiserne Geldschrank Europas gewesen . Schon
der Sicherheit wegen müßten enorme Kapitalien aus dem Auslande
nach England geschickt werden . Mit einer Bcrzögerung oder Ver¬
werfung des Budgets würden die Lords das tun, was seine Feinde
wiiiischicu . Die richtige Politik wäre gewesen , die Bill anzunehmen
und dem Volke die Beurteilung ihrer Wirkung zu überlassen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnä¬

digst bewogen gefunden, dem Königlich Preußischen General¬
leutnant z. D. Bachelin in Freiburg die untertänigst nachge¬
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Erohkreuzes des Erotzh. Sächsischen Hausordens der
Wachsamkeit oder vom Weitzen Falken zu erteilen .

Badische Chronik.
— Karlsruhe , 25 Nov. Die Generalversammlung der Mittel -

standsvereinigung für Handel und Gewerbe (Sitz Düsseldorf) hat in
ihrer letzten Sitzung folgende Entschlietzung angenommen : „Die Ver¬
sammlung betrachtet die Einführung des Scheckstempels als eine wei¬
tere unberechtigte Belastung des Mittelstandes und erwartet von
den Reichstagsabgeordneten aller Parteien , datz sie die Abschaffung
dieses Stempels in die Wege leiten .

"
sü . Ans dem Albtal , 24 . Nov . Zu der in Nr 536 der „Bad

Presse" aus Freiburg r . B . gebrachten Notiz über eine Rücksichtslosig¬
keit von Automobilisten , teilt uns ein Leser ein eigenes Erlebnis ,
das beinahe einen ähnlichen Verlauf hätte nehmen können mir . Er
schreibt : Am Sonntag den 24. Oktober d . I . fuhr ich gegen 4 Uh - nach¬
mittags in Gesellschaft meiner Frau und zwe

' er weiterer Personen
per Rad auf der Chaussee zwischen Station „Spmn - rei " im Albtal
-rnd E Hingen in der Richtung auf letzteren Ocr . P cktzlich hörten wir
hinter uns das Geräusch eines in großer Eeshw - ni iareit dahersausen-
den Automobils und sahen in Entfernung von etwa 100 Metern das
Fahrzeug auf der an jener Stelle schnurgeraden Straße herarrom -
men. Trotzdem wir nun alle der treu bewährten Vorschrift gemäß
jo schar; wie möglich rechts heranfuhren , sodrg unsere Räder sogar
über die Raseneinfassung des Chausseerandes hinwegfuhren , wurden
wir hintereinander fahrend , von dem in Expreßzug -Eile dahinrasen¬
de,i Automobil gestreift und zwar meine Frau derart , datz sie unrett¬
bar unter das Automobil geraten und überfahren worden wäre , hätte
sie sich nicht im Augenblick des Vorbeifahrens mit großer Geistesge¬
genwart nach der entgegengesetztenSeite mit dem Rade in den Chaus-
seegraben fallen lassen . Der Führer des Autos war entgegen der
Vorschrift beim Uvberholen ebenfalls scharf rechts auf der Chaussee
gefahren , trotzdem er noch etwa 2 Meter Straßenbreite zum Ausbiegen
zur Verfügung hatte . Auch war bei dem klaren Ausblick nach vorn
wir 4 Radfahrer dem Autoführer unbedingt bemerkbar . Wir waren
über ein derartig rücksichtsloses Fahren im höchsten Grade empört und
obschon wir uns sofort bemühten , Nummer , Farbe usw . des Fahrzeu¬
ges festzustellen , war dies wegen der undurchdringlichen Staubwolke
die das in ungeminderter Geschwindigkeit davonrasende Automobil
zurückließ , unmöglich.

: : Mannheim, 25. Nov. Das Arbeitersekretariat hat an
den Stadtrat eine Eingabe gerichtet, in der um Anordnung von
Notstandsarbeiten zur Linderung der Arbeitslosigkeit ersucht
wird .

( :) Durmersheim (A. Rastatt ) , 24 . Nov . Gestern war in
der Scheuer des Gasthauses zum „Lamm" auf bis jetzt unbe¬
kannte Weise Feuer ausgebrochen. Da die Scheuer zurzeit mit
Frucht, Heu und Stroh fast ganz gefüllt war , so fand das Ele¬
ment reichliche Nahrung . Das Vieh , das sich in dem Stalle be¬
fand , konnte noch rechtzeitig gerettet werden . Es ist dies feit
14 Tagen der zweite Brand hier .

Auenheim (A. Kehl ) , 24 . Nov. Gestern abend hatte die
Frau des Georg Eonfert Petroleum in die Lampe gegossen und,
da dieselbe nicht recht brennen wollte , die Lampe geschüttelt,
worauf die Flamme herausschlug und die Lampe explodierte .
Im Augenblick stand die Frau in Hellen Flammen . Ob die
Frau mit dem Leben davonkommt, erscheint zweifelhaft .

) ( Zell a. H., 24 . Nov . Seit letzten Sonnrag wird die schon
lange hier beschäftigte 38jährige Dienstmagd Hug aus Unter¬
harmersbach vermißt . Ob ihr ein llnglücksfall zugestotzen ist ,
oder ob sie sich an einem bis jetzt noch nicht bekannten Ort zu
Verwandten begeben hat , konnte noch nicht festgestellt werden .

— Schopsheim, 25 . Nov . Der geschästssührende Ausschuß de»
nationalliberalen Bezirksvereins Schopsheim ladet alle hiesigen
Freunde de? Liberalismus ein, sich behufs Gründung eines libera¬
len Volksoereins in Schopsheim am 25. November, abends Va 9 Uhr,
im Saale der hiesigen Vahnhoswirtschaft zahlreich einzusinden . Ins -
besondere richtet der Ausschuß an die Bürgerschaft die Bitte , sich z«>
beteiligen und dadurch die Bestrebungen des Vereins tatkräftig zu
unterstützen und damit zugleich zur Einigung aller Liber -- ' n , die be¬
sonders in unserem Wahlkreise dringend notwendig ist, beizutragen .

* Säckingen, 24 . Nov. Anfang dieser Woche verwendete
die ca . 75 Jahre alte Witwe Anton Stichler beim Anfeuern
Petroleum . Dabei fingen die Kleider der Frau Feuer . Die
Schwerverletzte erlag ihren Brandwunden .

Murg (A. Säckingen) , 24 . Nov. Die Generalversamm¬
lung der Distriktskrankenkasse beschloß die Erhöhung der Bei¬
träge von 3 Proz . auf 3y2 Proz . Die Anforderungen an di«
Kasse sind in letzter Zeit sehr gestiegen .

Hausach . 25 . Nov. Zur Entlastung des meist verspäke-
ten ersten Personenzuges von Offenburg wird seit einigen Ta¬
gen bis auf weiteres täglich ein Eilgüterzug bis Singen ge¬
führt , der dem Personenzug vorausgeht und in erster Linie zur
Beförderung von Eil - und Expreßgut dient , aber auch Rei¬
sende , für die Personenwagen geführt werden , zum Tarif von
2 Pfg . pro Kilometer aufnimmt . Dieser Eilgüterzug geht in
Offenburg um 4 Uhr 58 Min . in der Frühe ab , hält nur auf
den Stationen Hausach , Eutach, Hornberg, Triberg , St . Geor¬
gen, Peterzell , Kirnach, Pillingen , Donaueschingen, Jmmendin -
gen, Engen und gelgngt um 8 Uhr 43 Min . nach Singen .

Die Großschiffahrtsfichleufe beim Kraftwerk
Wyhlen-Augst .

i— Karlsruhe , 25. Nov. Durch oie Presse geht eine Nach¬
richt, nach der die Errichtung einer Eroßschiffahrtsschleuse beim
Kraftwerk Wyhlen -Augst schon beschlossene Sache sei und nach
der die Er . bad. Regierung sich schon mit der Errichtung eines
Hafens bei Rheinfelden beschäftige. Diese Nachricht ist der
„Karlsr . Ztg .

" zufolge nicht zutreffend. Richtig ist nur , daß
der Schweizerische Bundesrat an die Eroßh .Regierung mit der
Anfrage herangetreten ist, ob sie bereit seit, in erneute Unter¬
handlungen darüber einzutreten , ob beim Kraftwerk Wyhlen -
Augst schon jetzt eine Eroßschiffahrtsschleuse errichtet wer¬
den solle.

Die Erotzh . Regierung hat dem Bundesrat ihre Bereitwil¬
ligkeit zur Wiederaufnahme der Verhandlungen ausgesprochen
und um die erforderlichen Unterlagen für die Beratungen zu
gewinnen , Erhebungen darüber veranlaßt , ob überhaupt ein
Interesse , die Güterschiffahrt bis Rheinfelden auszudehnen , be¬
steht und ob die Herstellung eines Ein - und Ausladeplatzes bei
Rheinfelden technisch möglich und wirtschaftlich wäre .

Die Handelskammer Schopsheim wurde ferner um die Mit¬
teilung ersucht, welche Stellung die in Betracht kommenden In¬
dustrien Mr sofortigen Erbauung einer Großschiffahrtsschleuse
einnehmen und ob sie sich gegebenenfalls zur Leistung von Bei¬
trägen zu diesem Unternehmen entschließen könnten . Die Er¬
hebungen sind noch nicht abgeschlossen und eine Entschließung
der Großh. Regierung ist noch nicht ergangen .

Aus der Residenz
Karlsrnbe . 25. November .

e= Hofbericht . Der Grotzherzog erteilte gestern vormittag
von 10 Uhr an den nachgenannten Personen Audienz : dem Di¬
rektor der Kunsthalle, Professor Dr . Thoma ; dem Direktor des
Oberschulrats , Eeheimerat Dr . von Sallwürk ; dem Eeheimerat
Professor Dr . Knaufs an der Universität Heidelberg ; dem Land¬
gerichtspräsidenten Dr . Eller in Mannheim ; dem Professor
Trübner an der Akademie der bildenden Künste ; dem Direktor
der Staatsschuldenverwaltung , Geheimen Oberregiecungsrat
Ballweg ; dem Vortragenden Rat im Ministerium der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts , Geheimen Oberregierungsrat Dr .
Böhm , dem Geheimen Hofrat Dr . Löhlein und dem Landge¬
richtsdirektor Oser in Karlsruhe ; dem Eymnasiumsdirektor
Zürn in Offenburg ; dem Baurat Friederich be der Oberdirek¬
tion des Wasser - und Straßenbaues ; dem Realschuldirektor
Holzmann in Karlsruhe ; ferner dem Wirklichen Eeheimerat
Professor a . D . Dr . Bäumler und dem Geheimen Hofrat Pro¬
fessor Dr . Meinecke in Freiburg . Nachmittags empfing der
Grotzherzog den Eeheimerat Dr . Freiherrn von Babo und den
Legationsrat Dr . Seyb.

# Für die weltliche Feier der Sonn- und Festtage im Dezember
gelten für hier folgende bezirksamtliche Bestimmungen: An den
Sonntagen der Adventszeit sind öffentliche Tanzbelustigungen und
solche geselliger Vereine und geschlossener Gesellschaften verboten. An
dem Christtag sind öffentliche Aufzüge , Musikausführungen, Gesangs¬
und deklamatorische Borträge , Schaustellungen , theatralische Vorstell¬
ungen und sonstige Lustbarkeiten für den ganzen Tag verboten mit
der Ausnahme, daß Musikaufführungen und Theatervorstellungen von
8 Uhr nachmittags ab gestattet sind. In Gast - und « chankwirtschaften
jedoch dürfen die letztgenannten Veranstaltungen erst nach Schluß

den Idealen der Arbeiterbewegung Fühlung suchen und andererseits
wird seine gesinnungschaffende Arbeit auch im sozialistischen Staat
nicht überflüssig sein.

Im Schlußwort wies Herr Kolb darauf hin , daß die Betrachtung
der ökonomischen Verhältnisse in Geschichtsschreibungund Schule noch
lange nicht zu ihrem Recht komme . Aber auch sonst sei, was Marx
gelehrt , nicht widerlegt und unwiderlegbar .

Die aus mehreren Hunderten bestehende Zuhörerschaft wohnte
auch der bis 12 Uhr dauernden Diskussion, in der besonders Dr . Dich
kehr starken Beifall , namentlich bei den vielen Arbeitern fand , bei.

Florenz und feine Aunft.
A .H . Karlsruhe , 25 . Nov . Einer unserer feinen Kenner des

Zeitalters der italienischen Renaissance , Eeheimrat Dr > Henry Thode
von der Heidelberger Universität , hat es übernommen , das Publikum
des Karlsruher Kaufmännischen Vereins in einem besonderen Vor¬
tragszyklus in jene Kunstwelt einzuführen , vor allem in die Mutter¬
stadt der neuwerdenden Kunst , in Florenz und in die erste Epoche
ihrer Wiedergeburt , ihrer Renaissance . So ist es das Florenz des
Dante und Giotto , das Henry Thode zunächst seinen Hörern in malen¬
den Worten und redenden Lichtbildern erschließt. Aber auch die Kunst,
welche wir hier antreffen , schildert Thode nicht als eine gewordene,
sondern als eine noch werdende , aus notwendigen Geboten heraus
entstehende. Aus Geboten , deren Quellen und Anregungen sogar
noch weit außerhalb des Gebietes der Kunst liegen , und die hervor¬
drängen aus der Gestaltung des allgemein nationalen , sozialen und
religiösen Lebens der Menschen .

Und so hebt Thode leicht den Vorhang von dem Werden des neuen
Volkes in Oberitalien , wo die alten Stämme , die Hüter antiker Form ,
sich mischen mir dem Germanentum , den Langobarden , die mit der
Fülle ihrer machtvollen Phantasie der alten Form neuen Inhalt
bringen , so daß in der Vermischung der Kulturen auf jedem Gebiete
«ine Wiedergeburt selbständigen, neuen Lebens beginnt . Zuerst aus
dem Gebiete des Gemeinwesens in der Munizipalverfassung , die an die
Stelle der ehemaligen dynastischen Herrschergewalten das Volk selbst
an die Regierung bringt , wobei die edlen Geschlechter mit den Zünften

um den Vorrang ringen . Mit dieser politischen Neuordnung des
Bürgertums , das in den Kriegen des lombardischen Städtebundes
gegen die von der römischen Kaisersehnsucht über die Alpen geführten
deutschen Könige sich stolz und stark erwies , ging das Streben nach
einer religiösen Wiedergeburt auch von den Städten aus . Es war
die Sehnsucht des Volkes, auch in der Religion dem Geheimnisvollen
selbst näher zu kommen und nicht nur am Formwesen der Kirche mit
allen seinen Auswüchsen Genüge zu haben . So war bei solchem Be¬
streben, als dessen gewaltiger Wortführer Arnold von Brescia er¬
scheint , in der Erhebung gegen die weltlichen Gewalten zugleich nicht
wenig Revoltierendes gegen den Geist der Kirche jener Zeit selbst
beigemengt. Und es ist zu verstehen, daß Papst und Kaiser gemeinsam
am Tode Arnolds Interesse hatten . Dann aber stieg ein anderer Er¬
neuerer kirchlichen und religiösen Lebens auf in Franz von Assisi. Auch
er widmete sich dem Volke , aber nicht als Zerstörer der gegebenen
Kirche , sondern allein als ihr Lauterer , der die Kirche, die sich in ihrer
lateinischen Predigt bisher gleichsam für sich als ein abgeschlossenes
Tanzes entwickelt hatte , nun mit dem Volke selbst wieder in innigerc
Verbindung brachte . So ward die Kirche dem neuen Bürgertum , das
Bürgertum der neuen Kirche gerettet . Auch hier ein Durchdringen
und Vermählen alter Form mit neuem Leben . Mit einem Leben
das Franz von Assisi aus der gesamten umgebenden Natur schöpfte ,
aus dem Gemeinsamkeitsgefühl mit allen Erstandenem , Erschaffenen ,
von den Tieren des Waldes bis zu den schweigenden Gestirnen . In
dieser wundervollen Größe der Auffassung liegt zugleich das tiefe künst¬
lerische Element , das jetzt nach neuer Form und Eestaltgebung ringt .
Und so ist es kein Zufall , daß gerade die Mission Franz von Assisi's
eng verbunden erscheint mit dem Neuerwachen der Kunst in Italien
Die Kirche San Francesco zu Assist gibt als Denkmal der ersten neuen
Architektur in Italien hiervon ein ehrwürdig Bild und in ihr sind
es die Schöpfungen Cinambue 's und Eiotto 's , in welchen die neu
werdende Kunst sich zuerst loslöst von dem strengen Schema der byzan¬
tinischen Epoche , bis sie ihre erstarrten Formen immer mehr bei Seite
drängt und das blühend« Leben selbst aus Form und Inhalt zu uns
spricht .

In den trefflich gelungenen Lichtbildern gab Eeheimerat Dr . Thod«
hiervon klare, seinen Vortrag gleichsam fortsührende Beispiele . Dt»

von Norden her eindringende Eothik muß sich dem Streben anpassen ,
das „Räume und Massen " wünscht und ihm zu liebe die nach auf¬
wärts , „nach Entwicklung und Auflösen drängende Kräfte " aufgibt .
Auch der Spitzbogen fällt bann wieder fort . Im Battisterium zu
Florenz , der Kirche San Miniato , der Franziskanerkirche San Crocs
zeigt Thode die ersten ringenden Versuche der neuen Architektur , vor
allem aber in der schon erwähnten Kirche des hl . Franz zu Assisi mit
der wuchtigen Einteilung in Ober- und Unterkirche. In den Reliefs
der hl . Eeburtsgeschichte an der Kanzel der Taufkirche zu Pisa hat
Niccolo Pisano das erste Streben der Bildhauerei nach Naturwahr¬
heit verkörpert und hierbei die Antike sich zum Vorbild genommen ,
so daß seine Maria uns als eine neue Juno erscheinen will . Cinambue
und Giotto sind es daneben, welche die Malerei aus dem Bann der
Erstarrung lösen . Giotto hat zumal in seinen Fresken -Cyclen aus
dem Leben des hl . Franz in der Oberkirche und der Apotheose in der
Unterkirche zu Assist dieses Hinstreben zur Natürlichkeit und inneren
Wahrheit erwiesen und damit als bildlicher Verkünder der dem Volke
neu gewonnenen Religion auch die Kunst zuerst dem Volke wieder
nahe gebracht in ihrer Neugeburt, ihrer frühesten Renaissance .

Noch erscheint in den Chrrstusbildern die Betonung des Schmer¬
zes im Gekreuzigten primitiv . Aber zugleich beginnt eine große Weich¬
heit die byzantinische Härte aufzulösen , Guido di Siena 's Madonnen¬
bild ist hierfür m klassischer Zeuge. Cinambue 's Madonr « mit Engeln
in der Akademie von Florenz darf in dieser Hinsicht direkt als Einlei¬
tung der neuen florentinischen Kunst betrachtet werden . .

Wie die
Schule Niccolos von Pisano in der Bildhauerei , so führten Cinambue 's
Schule und Giotto in der Malerei die neue Epoche . — Von all diesem
redeten mit dem Wort des Vortragenden zugleich die Lichtbilder eine
formschöne Sprache.

Das überaus zahlreich erschienene Publikum war von den sachlich
tiefen und umfassenden und in der Form lebendigen Darlegungen des
Redners außerordentlich gefesselt und zollte ihm herzlichen und dank¬
baren Beifall . Nach dieser glänzenden Einführung wird auch den
folgenden Vorträgen des Thode-Zyklus mit großer Erwartung ent¬
gegengesehen.
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Preis für Kunstgesang wurde dem Cbor „Landsknechtslied" unseresbeimischen Komponisten Ludwig Banmann , dem Cbormeister der biesi-aen Liederballe, zuerkannt . Es dürfte besonders in Sängcrkreisen»te Mitteilung von Interesse sein , dass die Liederhalle den preisge¬krönten Chor gelegentlich ihres diesjährigen Stiftungsfest -Konzerteszur Aufführung bringen wird.
=♦= Konzert der Liederhalle . Am Samstag den 4 . Dezember ver

anstaltet die beim Kaiferwettfingen in Frankfurt a . M . preisgekrönte
Liederhalle ihr diesjähriges Hauptkonzert , zu welchem fie mit etwa 1
Sängern aufs Podium tritt . Da als Solist ein Karlsruher Kind , der
Kgl . Hofjänger Henfrl in Wiesbaden gewonnen ist , da ferner der
Frankfurter Preischor „Rheinsage " von Othegraven und der Stunden
chor „Jung Volk" von Röntgen zum Vortrag kommen, darf dem Kon
zert das größte Interesse entgegengebracht werden . Um so dankend
werter ist es, daß die Liederhalle auf mehrfache Anregung sich ent¬
schlossen hat , für ein weiteres Publikum Eintrittskarten für den Saal

- ii 2 Mark und für die Galerie n 1 Mark auszugeben , so daß sich auchfür Nichtmitglieder die Möglichkeit bietet , dem Konzert anzuwohnen .o. . Verein Volksbildung . Mit dem gestrigen Abend ist der erstevon Herrn Professor Askenasy im chemischen HLrsaale unserer Hochschule abgehaltene Vortragscyklus dieses Winters abgeschlossen warden. Die sechs Vorträge , an denen über 400 vorwiegend dem Ar¬
beiterstande angehörende Zuhörer mit regem Interesse sich beteiligten ,brachten unter Erläuterung durch Experimente ein übersichtlichesBild von derVerwendungsweise der Elektrizität in der Technik zurErzeugung hoher Temperaturen im Eisenhüttenbetrieb , bei der Ge¬winnung verschiedener Stahlsorten , von Aluminium und anderenMetallen , ferner der Gewinnung von Salpeter aus Luft im Zu¬sammenhang mit der Würdigung des volkswirtschaftlichen Werteseiner rationellen Ausnützung natürlicher Energiequellen , besondersder Wasserkräfte, sowie die Bedeutung der Elektrochemischen Prozesseüberhaupt für Industrie und Landwirtschaft . Der letzte Abend warein Diskussionsabend, an welchem auf Grund der erlangten Kennt¬nisse und zu weiterer Aufklärung lebhaft debattiert wurde . ZumSchluß wurde dem Vortragenden warmer und lauter Beifall ge¬spendet. Für den nächsten Zyklus von Herrn Prof . Paulcke überErdbeben und Gebirgsbildung (mit Lichtbildern ) find schon sämt¬liche ca. 400 Plätze des großen Hörsaals für Cheniie vergeben einBeweis , einem wie dringenden Bedürfnis durch diese Vortrags¬zyklen entsprochen wird .

. r © * “ ?*« «•. Auf den heute abend 8 'A Uhr im großen Cintracht -tzal stattfindenden Vortrag von Herrn F . Feilenberg , Direktor desSanatoriums Crlenbach über Verhütung und Heilung von Schlag-anfalstn und Lähmungen seren unsere Leser nochmals aufmerksam

Theater , Ärmst und Wissenschaft .A Eroßherzogliches Hoftheater Karlsruhe . Alexander Girardi ,welcher am kommenden Samstag ein auf zwei Abende berechnetesGastspiel beginnen wird , hat dem hiesigen Publikum im letzten Früh -zochr bei seinem erstmaligen Auftreten am hiesigen Hoftheater als„Valentin " im „Verschwender" einen Einblick in das tiefe Gemütmit dem er diese Rolle ausstattet , gegeben; auch das ernste, ergreifend«Charakterbild , oas er damals mit seinem „alten Weigel " in MeinLeopold" schuf, dürfte noch in frischer Erinnerung sein. Große Natür¬lichkeit und Harmlosigkeit des Humors sind die besonderen Vorzügeder Charakterisierungskunst Girardis ; sein scharfes Auge für dasLeben und die Fähigkeit , es in den schalkhaftesten Farben zu photo¬graphieren , ermöglichen es ihm, auch aus unseren Lieblingsfigurender Operettenwelt absichtslos lebenswarme Menschen zu machen Daserste Gastspiel des Künstlers am Samstag als „Zsupon" im „Zigeuner -boron " dürfte schon deshalb erhöhtes Interesse erwecken , weil Girardidiese Rolle kreiert, also den Typus für sie geschaffen hat . Mit derVerkörperung des „Schweinefürsten" erzielte er erst vor wenigenTagen bei feinem Gastspiel am Darmstadter Hoftheater einen ' vollenkünstlerischen Erfolg .
M .E. Kopenyagen, 25. Nov. (Prioattel .) Die Unioer-fitat hat infolge Ausbleibens der wissenschaftlichen Aufzeich¬nungen Cooks diesen erneut um Beschleunigung seiner Beweis¬führung aufgefordert. Cooks Sekretär. Lansdale, wird sichnunmehr am nächsten Donnerstag in Newyork nach Kopen¬hagen einschiffen» wo er am 7. Dezember eintresfen wird. Er' wird sämtliche Aufzeichnungen Cooks den Universitätsbehör¬den persönlich einhändigen. Die Prüfung der Aufzeichnungensoll bis Frühjahr 1810 beendet fein , so daß die Berkündigunades wissenschaftlichen Resultats vor Mai n. Z. nicht zu erwar¬ten ist.

Vermischtes .
. M Ludwigshafen a. Rh., 25. Nov. Bei der Stadtratswahlin Ludwigshafen wurden abgegeben insgesamt 6709 Stimm¬zettel, davon 4916 unveränderte. Es entfielen auf Sozial¬demokraten 2836, Nationalliberale 936 , Zentrum 853, Unab¬hängige 291 Stimmen . Das ungefähre Ergebnis stellt sich wiefolgt : 11,4 Soz. , 3,6 lib. , 3,4 Zentrum, unabhängig 1,1 . DieSozialdemokratie hat auch in Ludwigshasen wie bei den Ee-meinderatswahlen in der ganzen Pfalz einen großen Stim¬menzuwachs zu verzeichnen .

Mainz, 24 . Nov. Gestern abend meldeten Einwohnereines Hauses im Augustinergätzchen der Polizei , daß sich das7«jährige Fräulein Seitz seit einigen Tagen noch nicht gezeigthabe . Die Polizei ließ sofort die Wohnung öffnen und fanddie Seitz, die einem Schlaganfall erlegen zu sein scheint, tot imBette liegen. Die Katze der Verstorbenen hatte der LeicheKinn und Nase halb abgefressen.
ihd München . 24. Nov. (Tel .) Ein Zahntechniker , der sichden Namen eines Freiherrn von Prawitz beilegte, ist auf Ver¬anlassung der Wiener Staatsanwaltschaft in München verhak¬tet worden . Er trieb einen Handel mit falschen Doktor-Diplomen.

hd München, 24 . Nov . (Tel .) Zwei 18jährige Bürgertöchter , intime Freundinnen , von denen die eine stark nervös überreizt ist,Schülerinnen derselben Kreislchrerinnen -Vildungsanstalt , sind spur¬los verschwunden. Sie hatten dem Rektor in einem hinterlassenenBriefe mitgeteilt , daß sie sich das Leben nehmen wollten .t>6 Prag . 24 . Nov. (Tel .) In dem in der Nähe des böh¬mischen Wallfahrtsortes Grulich gelegenen Langewiefer Waldewurde gestern der Revierförster Brandis ermordet aufgefunden.Uhr und Bargeld fehlten . Als der Tat dringend verdächtigist der Korbmacher Martineck verhaftet worden .- -- Lemberg , 25 . Nov. (Tel . ) Gestern wurde der angeb¬liche Handelsagent Zanderer aus Stanislaw verhaftet, dereinen Goldklumpen , alte Goldsnchen, sowie mehrere mit Bril¬lanten und Smaragden besetzte goldene Ringe zur Abstempe¬lung bringen wollte. Er konnte sich über den Besitz nicht aus-weisen, wodurch man Verdacht schöpfte , der sich noch verstärkte,als bei ihm viele wertvolle Perlen von ungewöhnlicher Größegefunden wurden . Ob und inwieweit die Angelegenheit mitdem Diebstahl im Czentochauer Kloster zusammenhängt , wirddie Untersuchung ergeben .
« . . .^ Trient . 24 . Nov . (Tel .) In der Trienter Bank-Affäre ist der" «»»ngnisnufsrher Angelt verhaftet worden, weil er Korrespondenzen -

« des Hauptbeschuldigten Eolpi nach außen vermittelte . Die GefängnisAufseher wurden durch Militär ersetzt .hd Rom, 24 . Nov. (Tel . ) In Castelfonts erstürmte der
Pöbel das Rathaus . Eine Anzahl Knndgeber drang in das Innere des Gebäudes , plünderte alles und setzte es in Brand
Truppen sind an Ort und Stelle eingetroffen. Die Ruhe istwieder hergestellt . Weitere Einzelheiten fehlen noch .

hd Madrid, 24 . Nov. (Tel . ) Nach einer amtlichen Mel
düng aus Teneriffa wirft der Krater immer noch größere Men
gen flüssiger Lava aus . Der in der Richtung auf Santiago
fließende Strom , der eine Breite von 208 Meter und eine Tiefevon 18 Meter hat. ist gestern 588 Meter vorgerückt. Zwei au '
Tamana zufließende Lava-Arme vereinigten sich und dehnten
sich seit gestern 1288 Meter weiter aus . Dieser Strom wird
heute das Gebiet von La Manchas erreichen, wo er infolge der
Bodenverhältnisse schneller weiterfließen wird. In Earachice
hört man unterirdisches Getöse. Der auf diese Stadt zuflie
ßende Strom ist zum Stehen gekommen. Biele Familien sind
ohne Obdach.

Nngliitksfä«-.
lul Elberfeld, 24 . Nov. (Tel . ) Beim Rodeln fuhren ge

stern abend zwei Primaner einer höheren Lehranstalt auf ein
unbeleuchtetes Fuhrwerk . Einer wurde sofort getötet, der
zweite lebensgefährlich verletzt.

hd Bern, 24 . Nov. (Tel .) In Burglauenen bei Erindel -
wald ist gestern das Wohnhaus eines gewissen Burgener abgebrannt. Die 65 Jahre alte Frau des Besitzers verbrannte
Man vermutet ein Verbrechen. Der 22 Jahre alte Ehemannder verbrannten Frau ist bereits verhaftet worden.

= Rom , 25 . Nov. (Tel . ) Das Automobil des Großgrund¬
besitzers Montan ! stieß mit dem Automobil der beiden amerikanischenMillionäre Lockoport aus Newyork und George Weber aus California
zusammen. Beide Wagen wurden total zertrümmert , die beiden
Amerikaner und ihre Chauffeure erlitten schwere Verletzungen, zwei
mitfahrende Damen kamen mit dem Schrecken davon . Der ItalienerMontani wurde am Auge und Stirne verletzt.

----- Cherry (Illinois ) , 24. Nov. (Tel .) Bisher wurden
168 Leichname aus der St . Paul -Mine geborgen .

Vom Wetter.
£5 Wertheim , 24. Nov. Dem heutigen starken Schneefall

folgte abends im ganzen Taubertal ein anhaltender Regen. Es
wird Hochwasser befürchtet.* Vom Feldberg, 24 . Nov. Die Kälte hat stark zugenom
men . Dieser Tage sank das Thermometer auf 14 Grad unter
Rull. Der Kälte folgte gewaltiger Schneefall. Die Skibahn
wird vorzüglich .

hd Thorn , 24 . Nov . (Tel .) Besonders starker Frost herrscht in
Ostdeutschland. Infolgedessen ist auf der Weichsel Grundtreibeis ein¬
getreten . Heute wird die Weichselschiffahrt geschlossen.

<= Konstontinopel , 24 . Nov. (Tel .) In der letzten Nacht wütete
hier ein heftiges Unwetter mit Wolkenbrüchen, Hagelschlag u . Sturm

Von der Luftfchiffahrt.
Paris , 24 . Nov. (Tel .) Das heutige Amtsblatt veröffentlichteinen Erlaß betreffend die Einsetzung einer Kommisston zur Aus¬

arbeitung eines Luftschiffahrtsreglements ; diese Kommission bestehtaus den Mitgliedern der ständigen Luftschiffahrtskommisston, dem
Direktor der allgemeinen Sicherheit und anderen hohen Beamten des
Ministeriums des Innern , Professor Painlrvs wurde zum Vorsitzenden
dieser Kommission ernannt .

— Newyork, 24 . Nov . (Tel .) Hier ist eine Wright -Eesellschaft miteinem Kapital von 1 Million Dollar eingetragen worden . Der Gesell¬schaft gehören Cornelius Vanderbild , August Belmont und andere
Eroßkapitalisten an . Die Brüder Wright sind Präsidenten . Außerder Herstellung von Wrightschen Flugmaschinen wird die Gesellschaftihr Patent in den Vereinigten Staaten und Canada schützen lassen.

Letzte Telegramme
1 der „Kadischrn Presse ".

M .E . Petersburg, 25 . Nov. (Privattel .) Sämtliche Mit¬
glieder des finnländischen Senats , die Senatoren Hjeld , Da-
nielsen -Kolnrary , Jrie Koskinen , Rautap , Passikwr und Wrede ,erhielten ihren Abschied . Da sich keine Finnländer finden, dieein Amt im Senat übernehmen wollen, wurde beschlossen , dievakanten Posten mit Russen zu besetzen , die im innländischenDienste standen . Zum Vizepräsidenten des Oekonomie -Depar-tements des Senats wurde bereits General Markow ernannt.In maßgebenden Kreisen verlautet, daß der firnländische Land¬
tag überhaupt nicht mehr einberufen werden soll. Die finn-
ländischen Angelegenheiten sollen im russischen Reichsrat mit
Zuziehung finnländischer Sachverständiger geprüft werden .hd Newyork , 24. Nov. Hier wird eine lebhafte Propa¬
ganda geführt , welche bezweckt , den früheren Präsidenten Roose -
velt im nächsten Jahre zum Gouverneur des Staates Newyork
zu ernennen . Dieser Vorschlag ist sehr volkstümlich und man
glaubt, daß Roosevelt selbst gegen seinen Willen gewähltwerden wird.

Deutsch-englische Beziehungen .
— London, 25 . Nov. Die Londoner Handelskammer veranstalteteein Festmahl, dem der deutsche Botschafter, ter Vizepräsident des

deutschen Reichstags , der freisinnige Abg. Kampfs und GeneralkonsulDr . Johannes beiwohnten .
Nach den Toasten wurde eine Debatte über die deutsch¬

englischen Beziehungen eröffnet . Der Vorsitzende Char -
leton sagte, Zweck der Debatte sei, die Handelsinteressen zusammen¬
zubinden . Er hoffe, daß der internationale Kongreß im nächstenWinter zu einer besseren Gesinnung unter den Völkern und zu einem
besseren Verständnis der Handelsangelegenheiten führe .

Herr Kampfs bemerkte: Niemals sei mehr als jetzt das alte Wort
wahr geworden, daß der Handel der Pionier der Zivilisation sei .Die Prosperität des internationalen Handels beruhe auf den freund -
chaftlichen Beziehungen zwischen Personen und Nationen . Seine

deutschen Freunde erkennen die von der Londoner Handelslammer
gemachten Bemühungen mit Dank an , persönliche Beziehungen zwi¬
lchen den kaufmännischen Vertretern aller Länder herbeizuführen .Wir wollen nicht allein gute und freundschaftliche, sondern herzlicheBeziehungen zur englischen Nation .

Direktor Hemeken vom Norddeutschen Lloyd führte aus , die elek¬
trischen Kabel und Schnelldampfer zwangen alle Länder , eine ArtMitbürger zu sein .

. Der deutsche Botschafter betonte, die Welt sehe, daß die Handels¬beziehungen beider Länder freundschaftliche seien. Hoffentlich würdenre ein Vorbild für die allgemeinen Beziehungen beider Länder sein,was sür die Stärkung des freundschaftlichen Verhältnisses nicht nurnützlich , sondern für den Frieden und die Wohlfahrt der Welt so not -wendig sei .

Bon» Balkan .
dd Belgrad, 24 . Nov. In hiesigen politischen Kreisen wirdder bevorstehende Besuch des Bulgaren - Königs lebhaft be¬

sprochen. König Ferdinand dürfte bei seiner Rückreise ausParis , wo er sich im Interesse einer neuen bulgarischen Staats¬

anleihe aushält, in Belgrad König Peter einen Besuch abstatten .Sein hiesiger Aufenthalt soll zwei Tage dauern.= Belgrad, 25 . Nov. Die gestern der Skupschtina zuge¬gangene Eesetzesvorlage sieht eine 4f^prozentigs Staatsanleihevon 158 Millionen vor . 56 Millionen sollen für Eisenbahn¬bauten, 64 Millionen für Heeresausgaben, der Rest für sonstigeStaatsbedürfnisse verwendet, werden .
----- Konstantinopel, 24 . Nov. Infolge der c.bfülligen Krit 'k

der Presse hat der Senat nach langer Diskussion bei der Spc-
zialdebatte über den Entwurf der Thronadrcsse beschlossen , den
gegen die Zollerhöhung gerichteten Passus zu streichen.

hd Konstantinopel, 25. Nov. Nach der gestrigen Kammer¬
sitzung verlautete, das Kabinett Hilmi werde gestürzt und der
Minister des Innern , Talaat , werde mit der Neubildung eines
Kabinetts etraut werden .

M.E . Skutari, 25 . Nov . (Privattel .) Die Stimmungs¬
macherei der jungtürkischen Emissäre sucht die europäische Presse
iirezuführen. Die Lage in Nordalbanien ist eine verzweifelte
und es erneuern sich im großen Maßstabe die armenischenGreuel.

hd Saloniki , 25 . Nov. Der Exsultan Abdul Hamid und
seine Umgebung werden von der Außenwelt immer mehr abge¬
sperrt. Die für die Insassen der Villa einlaufenden Korrespon¬
denzen öffnet der Platzkommandant und folgt sie, insofern sie
nicht verdächtigen Inhalts sind , den Adressaten aus . Abdul
Hamid soll sich in letzter Zeit wegen der ihm zuteil werdenden
Behandlung wiederholt beklagt haben , doch wird dies offiziell
dementiert. _

Die Lage in Griechenland.
hd Athen, 24 . Nov. Die Kommandanten der Kriegsschiffe

traten zu einer eingehenden Beratung zusammen und formu¬
lierten ihre Forderungen, die in einem Programm niedergelegt
wurden und der Militär -Liga mitgeteilt worden sind . Sie ver¬
langen, daß sich der Militär -Bund nicht in die Marinefragen
einmische und die Entscheidung den Marineoffizieren überlaßt.
Ferner fordern sie eine strenge Bestrafung der Meuterer von
Salamis sowie die Bestellung von zwei neuen Torpedoboots-
zerstörern bei der Vulkan-Werft.

M.E . Frankfurt, 25. Nov. (Privattel .) Der Kronprinz
von Griechenland , der gegenwärtig auf . Schloß Cronberg im
Taunus weilt , hat feine Rückkehr nach Athen für Neufahr fest¬
gesetzt . Seine Gemahlin wird ihn begleiten.

Die Vorgänge in Nicaragua .
M .E . Newyork , 25. Nov. (Privattel .) Der Konflikt zwi¬

schen Nicaragua und Nordamerikahat sich verschärft. Präsiden»
Zelaya hat die ihm am Freitag von dem Konsul überreichte
scharfe amerikanische Note ohne jede Antwort dem Konsul zu
rückstellen lassen. Zelaya hat starke Zwangsaushebungen i>
der Bürgerschaft vornehmen lassen, und beginnt die Stadt Ma
nagua zu befestigen .

Wasferstanv ves Rheins .
Konllanz . Hafenvegel . 24. Nov . 3 00 m (23 . Nov. 3 02 m \
Schustert » »« !, 25. Nov. Morgens »> Hör 135 m ( 24 Nov. 1,40
Kehl , 25 . Nov. Morgens 6 Uhr 1.84 m <24 Nov . 1 .92 m . >

0 % CDau K Uhr ? m / 91 ff?ntt

m)
Acht , 25 . Nov. Morgens d Uhr Laim scov. r . v- m>,
Marau . 25. Nov. Morgens 6 Uhr 3,62 m (24 Nov. 3,67
Ara, »aßen ». 25 . Nov. Morgens 6 Uhr 2 86 m (24 Nov. 2,9

m).
94 m )

Uergnügungs - upd Uereins -An^eiger.
(Das Näher » bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.»

Donnerstag den 25. November !
Apollotheater . 8 Uhr VanelevorsleUung .
1. Bad . Kynolog . Verein . 8'/- Uhr Monatsverslg . im Palmengarien .
Billklub , g Uhr Unterhaltung . Saal 3 Schrempp.

H - Uteabend8UhrKonzertderrnmänifchen
, tQlllUnU ]vl ) U | • atMf»* Kapelle im warte » ,aal »
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Konzertverein . 8 Uhr 2. Künstlerkonzert.
1 « .Mandolinengefellsch. 8V, U. Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrintz
Männerturnoerein . 8 U . Zentralh . 6 U . 2 . Damenabt . Kaiserallee 6.
Rational -Stenogr .-Verein . 8'/- Uhr Uebungsabend im Cafö Nowack .
Schwarzwaldoerein . Vereinsabend . Moninger Konkordias.
Tnrngem . 8 '/a U. Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 6 Gutenbergsch.
Turngesellsch. 8 . U . Altersriege . Realgymn . 8 U . Dam . I . Neben iusfch
Verein sür Handlungskommis von 1858. Versammlung , Landsknecht.
Ber . für Bolkshygiene . 8Ys Uhr Vortrag im großen Rathaussaal .
Verein von Vogelfreundrn . 9 Uhr Wochenverslg. im gold. Adler .

Ä Weltkinematograph Karlsruhe . Kaiserstr . 133 . Mit großerAner -
kennung werden die Bilder ausgenommen , die ein Stück der Weltge¬
richte illustrieren . „Die letzten Tage des Herzogs von Enghien " ,

ein dunkles Blatt aus der Geschichte Napoleons , wird allseitig großes
Interesse erregen . Nur wenig ist bekannt von dem tragischen Ende
des Herzogs. Nach mehreren Kämpfen zuletzt im Jahre 1801 in rus-
ischen Diensten gegen Frankreich zog sich d : r Herzog nach Ettcnheim
Amt Lahr ) zurück. Durch irrtümliche Gerüchte und durch Napoleons

Vermutung mit der Verschwörung im Zusammenhang gebracht, wurde
er in Ettenheim verhaftet und unschuldig ohne beweis und Verteidi¬
gung auf direkten Befehl Napoleons in Vincenne « (Frankreich ) er-
chossen . Auch Naturschönheiten sind reichlich vertreten . Wir bewun¬

dern das herrliche Panorama von Nordköping und naturgetreu zieht
ein englisches Landschaftsbild an uns vorüber . Amüsant ist das Ton¬
bild „Herzensidee"

. Schön sind die beiden Dramen „Aennchens Retter "
und „Der Wilddieb " und freuen wir uns zum Schluß eines gelun¬
genen Bildes in dem sich uns ein junges Brautpaar glückstrahlend
vorstellt. Was der Humor alles bringt , zu erklären würde zu weit
Uhren und wollen wir nur das eine erwähnen : Man kommt aus dem
Lachen nicht mehr heraus . 18980

Kinder in der Entwicklung
bedürfen der Fürsorge . Man folge dem Rate
der Acrzte und gebe denselben einige Zeit alb Zusatznnhrung
■Q x / S ö o TVT blühendes Aussehen und Fröhlichkeit wird
JSlWMwiX j die Eltern belohnen . Erhältlich m Apotheken
Drogerien das Paket ca. ' /> Kilo 3 Mk. Vcrsandstelle m Karlsruhe :
Löwen - Apotheke Kaiser aratze 72. 88,6 »

Interessant ist es, die Fortschritte zu registrieren , welche die Völ¬
ker im Laufe der Jahrtausende machten, speziell in hygienischer Be¬
ziehung. Die aktuellste Frage ist stets wie heute die Desinfektion ge¬
wesen. Desinfiziert wurde schon zu Salomonis Zeiten .

.
Die letzten

Jahrzehnte des vorigen Jahrhunderts brachten uns die riechende
Desinfektion mit den verschiedenen Derivaten der Steinkohlen -Pro -
dukte (Karbolsäure , Kreolin , Lysol, uswZ . Daß unsere Chemie hier¬
bei nicht stehen bl " iben würde , r ar vorausznsehen : freilich hat es lang
genug gedauert , ehe sie imstande war , uns nichtriechende und doch
wirksame Desinfektionsmittel zu bieten . Ueber ein solches obendrein
giftfreies Desinfektionsmittel klärt der heute beiliegende Automor -
prospekt auf , dessen Studium in Anbetracht der Wichtigkeit der ge .
ruchlosen Desinfektion bestens empfohlen wird . io 337»
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Ein reichhaltiger geographischer Handatlas
sollte heute in keiner Familie, keinem Kontor fehlen, jeder Gebildete , jeder Zeitungsleser sollte

einen solchen besitzen . In dem soeben sertiggestellten Werke

AllgemeinerHand-Atlas LKX
48 Kartenblatter mit 184 Karten , Diagrammen . Tabellen und Stadtplänen

offerieren wir unseren Abonnenten eine
erstklassige , in vielfachem Farbendruck ausgesührte Kartensammlung.
deren Inhalt dem derzeitigen Stande des Wissens vollkommen entspricht , und die sich durch einen
hohen Grad von Uebersichtlichkeit und Reichhaltigkeit auszeichnet .

Wir liefern den Atlas unseren Abonnenten in einem dauerhafte », geschmackvolle»
«nv handlichen Halbleinenband von ca . 40 cm Höhe und 26 em Breite zum Preise von

tttttf SWf * 3 . 50 , nach auswärts Mk. 4. — (Nachnahme Mk. 4 .20) .

Prämien für unsere Abonnenten !

Maxim Gorki 's Nachtasyl
Drama in 4 Akten, übersetzt von August Scholz.

Einzige deutsche Ausgabe mit 20 Einzelphotographien und 15 szenischen Original -Darstellungen.
In rein Leinen gebunden zum Vorzugspreise von

ttttlk . 1 . -
, nach auswärts Mk. 1 . 20 (Nachnahme Mk . 1 .40) .

Die Vögel der Erde
ein reizvolles Werk, enthält 239 in den wundervollsten natürlichen Farben schillernde getreue

Abbildungen unserer gesamten gefiederten Welt.

Pktts NUr Mk . 2 . - , nach auswärts Mk. 2 .50 (Nachnahme Mk. 2 .70) .

Goethes Werke
Reue zweibändige Ausgabe

mit Vollbildern nach Gemälden von den berühintesten Goethe -Illustratoren aller Zeiten,
Professoren Wilh . v . Kaulbach , A . v . Kreling , I . H . Ramberg u . a .

Preis Mk. 3. -
nach auswärts 3.50 Mark (Nachnahme 3 .70 ) .

Schillers Werke
Neueste , bestillustrierte , zweibändige Ausgabe .

Einband reinleinen, mit Hoch - und Goldprägung . Mit Vollbildern nach Gemälden von
Professor Wilh . von Kaulbach , C . Jäger , A . Müller u. a.

Preis Mk. 3 . -
nach auswärts 3 .50 Mark (Nachnahme 3 .70 ) .

Friedrich Gerstackers Meister -Werke
des weltberühmten Erzählers, in neuer Bearbeitung herausgegeben von Paul Römer , 26
Teile znsammengestellt in 2 goldgeprägten Prachtbänden , ca. 1200 Seiten.

Preis nur 3 Mark 5V Pfennig ,
nach auswärts 4 .— Mark (Nachnahme 4 .20 Mark).

Sämtliche Werke zu beziehen durch unsere Expedition, unsere Agenturen und Zeitungsträgerinneu

Expedition der „Bad . Presse "
, Karlsruhe i. B .

Museumssaal Karlsruhe .
Mittwoch den 1. Dezember 1909 , abends 8 Uhr,

%
Karlsruher

Streich-Quartett
Rud. Deman
Heinrich Müiler

Karl Bühlmann
Jul. Schwanzara

unter gütiger Mitwirkung der Damen A. v . Westhoven ,
Slarg . liriiutsch , der Herren Jadlowker u. Hüttner
(Gesang), Frl. Paula Stefoel und Herrn Keichwein
(Klavier), der Herren Lauberer (Bratsche) und Paul

Trautvetter (Cello ).
III . Konzert

Brahms -Abend .
Sextett . B-dur, op . 18 für 2 Viol., 2 Bratschen und 2 Celli.
Liebesliederwalzer , op. 52 für 4 Singst , mit Klavier , vierhändig.
Sextett , G-dur, op. 36 für 2 Viol., 2 Bratschen und 2 Celli.
Der Bechstein - Flügel ist aus dem Hofpianofortelager des Herrn

Schweisgut .
Eintrittskarten: Saal 4, 3, 2, Galerie 2 und 1 Mark sind in der

Hofmasikalienhandiung Hugo Kuntz ,
Kaiserstrasse 114 (Telephon 1850 ), Konzertkasse 9—1 , 3—6

.und an der Abendkasse zu haben. 17000 .

cvr* Taschen-Uhren
3PJ für Herren u . Damen in echt Silber von Mark 10 .— an pr . Stück,

güldene Damenutiren 14 Kar . Gold gestempelt von Mari
«u 20 .— an , goldene Herrenuliren , gestempelt, von 60 M . an ,

schriftliche Garantie , empfiehlt 16952

3$ Christian Fränkle , Goldschmied ,
Karlsruhe , Kaiser -Passage 7—8.

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die
Erste M Versicherung geg . ünqezieier,Direktion : Anton Springer , Karlsruhe,

Markgrafenstr. 52 . Telephon 2340,Grösste und leistungsfähigste Desinfektions -
Anstalt Deutschlands. 15285 *

Abonnement ganzer Anwesen änssersfc billig

76ouie Oelgemälde
,

Genrebilder , Blumenstücke, Stilleben und Landschaften , in der Preis¬
lage von 10—250 Mk . werden durch den Besitzer IR . IV . .Schulz ,
Privatier , Biktoriastraste 8 , II. verfaust .

Die Bilder stammen aus einer Erbteilung u . sind als Gelegen-
hettskaus beventenv unter Händlerpreis augeboten . Preis an jedem
Bild . Besichtigung u . Verkaufszeit täglich von 11 — 1 Uhr . . 18737 *

Schäm, eis. EpmIrnNekil
unter Garantie billig zu verkaufen .
B38Ä3 .6L Borkür . 44 . pari - L

Pack - u . Zeichentis
tisch, Kanapee und
billig abgegeben.

ich«, Z
Bett werden

chreib -
werden

Bll 759 .8 .2
üSernbarbftroftc 17 . 2. Stock .

Tanzkurs.
Am 24. u . 29 . November

beginnen neue

Tanz-Kurse
u . bitte um gefl. Anmeldg.

Sehr ermässigte Preise .
R. Landmesser, Tanzlehrer,
5.4 Lachnerstr . 14 , II. 16747

Zirkel Ecke
Herrenstr.

pelze
jeder Art , 16888*

nur anständige Ware aus gut . Fabrik
Keine Ausschußpartie , am billigsten

Zirkel JJ3 1 iwe
Ecke Herrenstrahe .

Bitte im eigenen Mb ^ zu
Iniecefie , genau aus vO achten .

neueste Modelle , kreuzsaitig , Doppel¬
leuchter , moderne Ausstattung

nur Mk. 405.— .
Gebrauchte Pianos spottbillig .

Günstigste Zahlungsbedingungen .

Johannes Sclilaile
Donglasstr . 24 . 16293*

fs »

tf '
r

„UBER DEN
QAN2.EN
ERDBALL
vEf\a(tcrrtr

> ife

Preis per Stfldc 50 Pfg.
Zu haben in Apotheken , Parfümerien,

Drogen- und Friseurgeichäften,

MM -h !. ^ ^ u . engl.,Grammat
Dame , welche läng
war . LeUinastr. 5

ät . , erteilt grdl .
eit i . Auslande
I. B41583 .3.3

aus eigenen Importen in grösster Auswahl .
Spezialitäten (vmübertrefflich an Preiswürdigkeit und Güte) :

Sparta -Mutweln , dominierende 'Blutweinmarke.von erprobt
Fl . Mk . 1.20 guter Wirkung bei Blutarmut, Appetitlosigkeit.

Vermont h Clnzano , bedeutendste TurinerVermouthmarke.
Fl . Mk . 1.60 Aromatischer, appetitfördemder Magenwein.

Jarnos Mnscat Ia . , beliebtester Damen-Süsswein .
Fl . Mk . 1.—. ' 16648 .6 .2

Zustellung ins Haus. — Versand per Post und Bahn.

I . F. Bausback,
lSS?i£

Gelegenheits > Posten
Trikotagen .

. uo
. Mk 1.50

Herren >Jacken ... 1.00 .)

Ilerren - Ileuiileii
zum Au »8uchen , . .

Herreii - IIosen
in allen Grössen . .

Winter - Handschuhe
Damen - llandsehuhe

nach Wahl Paar 75 Pfg. (Wert bis 1 .50 Mk.)
10982 Herren - IIandschuhe

nach Wahl Paar 1 . 00 Mk . ( Weit bis 2 50 Mk.)
Minder - Handschuhe

nach Wahl Paar 35 - 50 Pfg. ( Wert bis 1,09 Mk.)
IIerreii - GIac £ -Handschnhe

mit Woll-Futter Paar 2 .25 Mk ., sehr billig.

Kaiserstr . Kaiserstr.

Haus für Gelegenheitskäufe.

urößte fluswani
in

Taschentüchen
jeder Art und jeder Preislage .

Himmelhe '
ber &Vier

Inhaber : Louis Vier , Hoflieferant
Spszial -Wäsche - and Beltsn -Ausstattuags -Bescteft

171 Kaiserstrttese 171.

Aufträge für Monogiammsiickereien
baldigst erbeten .

Rabattmarken .

Reue

G . m . b . H .
| tn den bekannten Ber - 1

kaufsstellen .

* üi

Erdnujse
geröstet

Pfund 40 Pfg -

3 . 2 empfehlen 16k

FfonnhuchECo.
I

Teespitzen
staubfrei abgesiebt,' !. Psd . L35,45 . 55u . 7SPs .

9chaHers
Tee

Spezialmischungen :
Nr . 20 . Haushalttee M. 2.— ,Nr . 30 . Engl . Mifchg. „ 2.30
Nr . 47 . Eeylon -Tee „ 2.40
Nr . 44 . Russ.Mischg. „ 2.90

| Nr . 8. DeutscheMisch. ,, 3.—
in lL % Psd .-Pak .
Bitte höfl . nach Nummer

verlangen ^, zu wollen um
Verwechselung bei der gr .
Auswahl , ca . 5b Sorten ,

I zu vermeiden . 16975.4 .1

Carl Schalter
Erbpriuenstrasse 40 . I

«s

Wallt Bechtet ,
Herrenstr . 15 , Ecke Kaiserstr .

nach dem Schloßplatz zu.
Heute u . morgen treffen frisch ein .
Holländer Schellfische Pfd . SVPfg ..
Holländer Kabelian , prima

Pfd . 49 Pfg .,
Heilbutt, - hochfein Pfd . 70 Pfg .,
Seekarpfen , Seeforellen

Pfd . 40 Pfg .,
Rotrungen , Schollen Pfd . «9 Pfg .
Seeaal , Seelachs Pfd . 30 Pfg .,
ff. Seehecht , prima Qualität

Pfd . 59 Pfg .,
frische Bücklinge 3 St . 29 Pfg .,
Rauchschellfische, ger . Seeaal ,
geräuch . Seelachs Pfd . 50 Pfg .

Täglich

frisch gebackene Fische,
Delikateffe ersten Ranges .

Bin von heute ab jeden Tag auf
dem Wochenmarkt mit Seestschen :
der Stand ist kenntlich an der
2.2 Aufschrift : 16939

„Fischhalle Bechtel“.

■:4

4
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An den 17002 gg ^ W

4 Sonntagen tjuCtllß ,
vor Weihnachten von 11—7 Uhr geöffnet . K (Xrlsruhß t KcilfßrftrClßß 14Q •

Spezialgefchäft für

ßingßrahmtß Bildßr,
Bronzßn , Marmorsäulßn,

Bildßrßinrahmungßti ,

Scbwarzwaldrerein
(Sokt . Karlarvho )

Donnerstag den
25 . Nov. 1909 :

Vereinsabend
im Moninger (Kon¬
kordiasaal ).

Turngesellschaft
Karlsruhe.

S s ä » L
pH3 >>S «

.SP.Ö
'c"**

S o

i^ ebnugsabende :
Aaatbaada Bltglialsr n

Dienstags n. Freitags ! w
Iftaaar * (alle Herrea ) [

2 ^ | g
Biege : Donnerstags - -» .ZI «

BaaemableilaageB : ,I, Donnerstags von 8—10 Uhr in
der Turnhalle der Nebenius -
Bchnle , Südstadt .

II. Montags von 8—10 Uhr in der
Tumha le der Schillerschale .
Kapellenstrasse .

BigUmge : Montags von 8—10 Uhr
in der Tarnhalle der Nebenius

schale , Sädstadt ,
Freitags von 8—10 Uhr in der

Tarnhalle des Realgym¬
nasiums , Schalstrasse .

Feehtea : Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule ,
Waldhornstrasse ,

Spiel- und Turnplatz : Beiertheimer
Wäldchen ,

Anmeldungen in den Turnhallen .
Qäste jederseit willkommen.
Alle Zuschriften direkt an den

3260 Vorstand .

((Attfnt. Verein Hamburg )

Bezirk Karlsrihe.

Jede « Donnerst«- abend
Versammlung im Re anrani
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

Jeden Donnerstag abend8°» Uhr :

Uebungsabend
im Vereinslokal — Caf6 Nowack ,
Eingang Nowacksanlage (3. Stock ) .

Systemgenoffen und Freunde
willkommen .

Stcein »e« Sigtlfceiubni
Karlsruhe .

Heute Donnerstag abends :

Wochenversanunlung
im Vereinslokal „Goldner Adler " .

Der Vorstand.

I. Kt V“
l im !«. t. ö.

Unterdem Protektorat Sr. Durchlaucht
des Fürste« zu Wittgenstein.

Heute abend
*/s9 Uhr im
Bereinslokal :

mit Vortrag
unseres

Schriftführs .
über die

Förderung der Raffehundezucht
im „ Palmengarten "

. Um zahlreiche
Beteiligung wird gebeten . Freunde
unserer Sache stets willkommen .
17014 _ Der Vorstand .

Hübsch dekorierte

zur Aufbewahrung von

Tee , Lacao u. |
Bisqmls

i empfiehlt in groß . Auswahl >
ä 30,40,50,70,90 Wg.
5 .1 U. s. w . 16976

Carl Schalter
I Tee - Spezial - Geschäft .

Karlsruhe ,
I Grbpriuzenstrafie Nr . 40. |

Wäsche aller Art
wird zum Waschen , Bügeln und

?.'L ^ ? " 9enomm . u . pünktl .besorgt .>42000 Schützenstr . 62, 4 . St .

1841 .

Samstag den 27 . November 1909 ,
abends halb 8 Uhr im grossen Saale der Festhalle

zur Feier des 68 jährigen Bestehens
KONZERT

Musikalische Leitung : Herr Prof . Julius Scheidt
Mitwirkende : Fräulein Johanna Lippe (Gesang ) ,
grossh . mecklenbg . Kammervirtuos Herr Prof .
Herrmann Ritter aus Würzburg (Viola alta), Herr
Hermann .)unker (Klavier ), grossh -bad .Hofmusiker
Herr Johannes Stegmann aus Mannheim (Harfe)

Orchester : Kapelle des 1 . bad .
Leibgrenadier -Regiments Nr . 109

: : : Vortragsfolge : : :
1. M . GULBINS :

2 . 6 . F . HÄNDEL :

3 . FR . HEGAR :

4 . a) J . 8 BACH :
b) H. RITTER :

5 . J. BRAHMS :

6 . a) S . BREU :
b) A. KIRCHL :
c) H. JÜNGST :

7 . a ) W. A. MOZART :
b) H . RITTER :

8 . a) MARG. SCHWEIKERT :
b) R . STRAUSS :

9 . K . BLEYLE :

Anfang ' Is8 Uhr .
Wir laden hierzu

An das Vaterland
Männerchor und Orchester
Redl . u . Arie der Juno aus „Semele “
Johanna Lippe!
Weihe des Liedes
Männerchor
Sarabande und Adagio
Pastorale und Gavotte
Hermann Ritter
Rhapsodie a . Goethes .Harzreise i.Winter 1
Für eine Altstimme , Männerchor und

Orchester
Frühling am Rhein
Abschied
An die Heimat , portugiesischeVoiksweise
Männerchöre
Larghetto
Introduktion und Mazurka
Hermann Ritter
Gomorra
Heimlichn Aufforderung
Johanna Lippe
An den Mistral . E .Tanzlied v .Fr .Nietzsche
Männerchor und Orchester .
Saal - und Galerie -Oeffnung 5| . 7 Uhr .

Jeder nebst
dass zum

unsere verehrlichen Mitplit
Familienangehörigen mit dem Anfügen freundlichst ein ,
Eintritt die Mitgliedskarten berechtigen .

Mit Rücksicht auf die amtlich verfügte Beschränkung der Zahl
der Festhallebesucher können Eintrittskarten für Einzu -
ftthrende nur in beschränkter Zahl abgegeben werden .

Der Zutritt zur Galerie ist nur gegen Vorzeigen
einer vom Stadtrats -Sekretariat abgestempelten Karte gestattet .

Die Kartenabgabe erfolgt Donnerstag den 25 . und Freitag den
26 . November , jeweils mittags von 2—4 Uhr , im Vereinslokal
( Restauration Klapphorn , 2 . Stock ) .

Für unsere Mitglieder sind die Plätze der ersten‘I, des Saales und der unteren Galerie , sowie die beiden vorderen
Reihen der oberen Galerie (Balkon ) Vorbehalte * und dürfen nur
gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten besetzt werden .

Die Zugänge zu diesen Plätzen , sowohl im Saal mit unterer
Galerie , als auch auf der oberen Galerie , finden durch die beiden
Garderobeanbauten statt .

Für die Eingeladenen sind die Zugänge zum Saal und zur
oberen Galerie genau auf den Eintrittskarten angegeben .

Die verehrlichen Konzertbesucher , welche die Garderoben
nicht benützen , werden gebeten , den Ausgang nicht durch die
Garderoberäume zu nehmen . 16967

Der Vorstand.

: TurngesellschaftKarlsruhe , j
Gut Heil !

Samstag den 27 . November 1909 , g
abends ’ /«• Uhr , im grossen Saale der Branerel Kam - ■
uerer (Vereinslokal ) 8

I Familienabend |
8

mit gesanglichen u . musikalischen Aufführungen . S
■

Wir laden unsere Mitglieder hierzu freudlichst ein und f
bitten gm zahlreiche Beteiligung . 17019 8

« Der Turnrat . »

IPt «MI t
Freitag den 26. November, abends 8‘ j. Uhr, im Saale des

Frommelhauies , Kreuzftratze 23 :

des Herrn Pfarrer Wentz von Kn ielingen über :
„Pfarrer Franz Harter , der Begründer der
eyässischen Inneren Mission und die heutige kirchen»

politische Lage des Elsaß".
Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht . Freunde unserer Sacke ,

auch Frauen , sind willkommen . 17016
Der Vorstand .

erhaltene Sttv MÖbel
und verschiedenes andere aus einem
Nachlaß billig zu verkaufen .
17026 Hirschftr . 51a . 3. St .

ÜLsoa- u. Rohfelle
kauft zu höchsten Tagespreisen
M. Kleinberger , Schwanen-
ftrabe 11. 1840053.14 .9

pollo-
Marienstrasse 16.

Direktor : Jos . Engels .

Elite-Programm
vom 16 .—30 . November .

Auftreten von nur ersten Spe¬
zialitäten , u. a.

9 Uhr :
Ferry , Meisterschafts-Jongleur

9*
/ t Uhr :

Andalucia - Truppe ,
5 Damen 1 Herr ,

10 '/« Uhr :
„ Nachtasyl '*, Burleske in

1 Akt ,
sowie das übrige Weltstadt -

Programm .

r Heu eingeffijjct!1
Manzen-

Fett
| als Ersatz für das teure |

Schmalz

Pfd.

3.1

Pfg .

empfehlen 170221

Pfannhuch l §
« m . b. II .

i« den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Veii eingetroffen
8

C
II

Ö
I

E

! « 1
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JJ3 ££ S a - a
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1500 *— Mark
gesucht gegen Sicherheit und
hohen Zins . Offerten v. Selbstg
unter Nr . B41984 an die Exped
der „ Bad . Presse " ._

Kiltfc ,
5 Jahre alt ( Mädchen , wird an
Kindesstatt abgegeben .

Gefl . Offerten unt . Nr . B41994
an die Exped . der „ Bad . Presse "

Zu verkaufen :
Komplette Betten 30 .— , 40 .— M ,

Schränke , eintürig 12.— , 15 .—,
17.— M , zweitürig 25 .— , 35 .—■M ,
Tische 2—7 M , Stühle 1 .50 M , eis.
Kinder -Bettstelle 10 M , Kommode
15.— , 25 .— M , ferner Spiegel ,
Bilder , Federbetten , Sofas , Di¬
wans , Herren - u . Frauenkleider ,
Weißzeug , Teppiche u . Läufer zu
fabelhaft billigen Preisen bei
Gutmann , Rudolfstraße 12,
Ouergebäude ._ 9341974

Schneeschuhe
_ scher Freiburg ), wenig gebraucht ,

mit Huitfeldbindung , sofort billig
abzugeben . Rondellplatz , Karl -
Frieorichstr . 24 , im Laden . 17023

Schreibbmeau, jgLÄ
Pol ., billig abzugeben . B41980

Wilhelmstraße 4w , Part .
Gutes Roßhaarbett , lshiffon -

niere » bess . Schreibtisch , Kommode ,
Trumeau , Tisch , groß . Spiegel ,
Bodenteppich , ält . Läufer , Hänge¬
lampe , Gaslüsier , Petrol . - Öfen ,
kl . Küchenschrank , Tisch u . Stuhl
billig zu verkaufen . B41953

Ludwig - Wilhelmstr . 2, ll . St .

Stutz-Flügel ,
modernes Instrument , für 500 JH
zu verk . Ludwig - Wilhelmstr . 2 , ll .

Singer -Aahmaschine
bereits neu , ist billig zu ver¬
kaufen bei Gutmann , Rudolf -
stra ße 12 im Que rgebäude . S31,jn

Puppen - Sports -
9341957

Noch schöner
wagen zu verkaufen .

Gerwigstraße 36 , lll . l .
Gut erhaltener Gehrockanzng

ist billig zu verkaufen . B41978
Zähringerstr . 57, Stb . 1 Tr .

Pianola -

mit Erläuterung der Themodist - und Metrostyle - Erfindung
Mittwoch den 24 . November 1909 ,

Donnerstag den 25 . November 1909
jeweils von 11 bis 1 Uhr vormittags ,

von 6 bis 7 Uhr abends .
Interessenten werden zu diesen Vorführungen in meinen Klaviersaal

höfliehst eingeladen .

Ludwig Schweisgut , Hofl .,
16954 .2.2 Erbprinzenstrasse 4.

Donnerstag den 25. November . abends 872 Uhr,
im grohen Eintrachtssaal.

Sessentlicher Vortrag
von Herrn F , Fellenberg , Direktor des Sanatoriums Erlenbach bei Zürich

über :

Verhütung und Heilung von
Schlaganfällen

UN- 16889

Lähmungen .
Eintritt 50 Pfg .. reservierter Platz 1 Mk.

behandelt nach wissenschaftlichen Grundsätzen , durch

Naturheilmethode
und psychische Heilweise :

Magnetismus — Suggestionstherapie
Auf Wunsch : Hypnose .

Nachweisbar beste Heilerfolge, oft noch in aufgegebenen Fällen .
Zwanzigjährige Erfahrungen .

Robert Schneider , Karlsruhe .
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe und Umgegend .
Mitglied des deutschen Vereins der Naturheilkundigen .

Sprechzeit : bis 9 Uhr u. 1—4 Uhr . — Sonntags : vormittags .
Rüppurrerstr . 10, II. Telephon 1741.

== == = Heber IO Jab re bler tätig . ■=

Restaurant ..Goldener Adler“.
«m Marktplatz . — Telephon 2614 . 15267 «

Heute, sowie jeden Donnerstag :

Schlachttag .
Bon 5 Uhr an die beliebten

Schlachhlalltn, prim Lebt?- Mb 8riebenwiirste
was empfehlend anzeigt Ernst Müller .

mm ,

dürfen keine schmalen engen
Stiefel tragen , wenn Sie ihre
Freude erhöhen wollen . Kaufen
Sie meine breiten natürlichen $

Formen . 16583
Grösste Auswahl. Billigste Preise.

Albert Heil ,
-

t • • • ••%• ••• *+••*+** *************+*************'>«•• ••••••• •<

Erbprinzen- -
, strasse 2. f

Messengep - Boys - Institut

L? „Rote Radler" ^
Botengänge aller Art .

Eröffnung am 1 . Dezember
$ emiiftrafee 17. »41945*1
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Haiig & Wirth
15923* 16 a Gartenstrasse 16 a.

i -Merren-, Damen- und Kinder- Trikotwäfche. Strumpf-
waren. Strickgarne. UM" Geftridkte

'
Weften.

/
Gelegenheitskauf . \

Für Weihnachtsgeschenke sehr geeignet
einen Posten 17024 4.1

Ledersofas
und Fauteuils

weit unter dem sonstigen
Verkaufspreis »

| D . RGiS
9

Kronensfr . 37139. J
* * »

Mostäpfel ,
per Ztr . 4.60 Mk . , prima frische , saure , erstklassige Ware , werden
heute bestimmt an der Ellguthalle , sowie in der heizbaren Apfel¬
wein -Kelterei verkauft . B42022

P . Göz , Morgenllraße 25.

Prima Alosläpfel
! werden Schützen st ratze 4L fortwährend zu billigem Preis

abgegeben,
ebenso Tafeläpfel . 17033

2 .1

Telegramm ! !
Durch günstige Einkäufe sind wir im Stande , folgendes zu

verabfolgen : . .
Etzäpfel „ 1« Pfund Mk. —.80 Kochbirnen
Backäpfel 10 „ „ 1 .—
Zrtronenäpfel 10 „ „ 1.20
Luiken 10 „ „ 1.40
Kassel.Reinetten 10 „ „ 1 .50
Ebamp .-Reinett .10„ » 4.60
lkeberäpfel 10 „ „ 1.80
Französische Schwarzwurzel . .

10 Pfd . Mk . 1.20
Pastorenbirnen 10 „ „ 1.50

dto. groß 10 „ „ 2 .—
Maroni 2 „ „ —.35
Feigen 2 „ „ —.46
Zitronen 10 St . „ —.55
Eier 10 . „ —.70
. großer Bund Mk. —.45

<842013sowie alle andern Gemüse «norm billig .
Obst- und Gemüsehandlung

54 Wald st ratze 54 »W Sophieoftrahe.
Etwa 3000 Stück schöne

Chriftbäume
hat zu verkaufen 10289a .2 .1

Lorenz Erdrieh , Hosbauer ,in Nordrach , Kinzigtal , Baden .
1. Hypotheke gesucht.

7000—8000 Mk . werden auf ein
Landhaus , innerhalb 60° /« derSckätz-
ung aufzunehmen gesucht . Offerten
erb. nur von Selbffgeber unt . Nr .
10257aa . d . Exped. d . „ Bad . Presse" .

60 —100 Mk .
pro Woche nachweislich Verdienst
durch den Alleinvertrieb e . Maffen-
artikels für den Bezirk Karlsruhe
zu vergeben. Nötig 50 Mark . SB42017

Näheres heute mittag 4—7 Uhr
„Hotel National " , Zimmer 24 .

Eine Frau nimmt noch
Kunden im Flicken
an bei billig. Berechnung. 5842006
Werderstr . 70, Hinterha us 2 . St .

Schnauzer , rot , zugelaufen .
Abzuholen gegen Einrückunas -
gebühr und Futtergeld . 5841653

A u e b. D„ Kaiserstratze 83.

Pacht- Besuch.
Kleines Hotel , oder befferes Re-

taurant , wird von kautionsfähigen
Wirtsleuten gesucht .

Gefällige Offerten mit näheren
Angaben unter M. F, 6276 an Ru -
iols Moffe , München. 10350a

nit barem Geld versehen, sucht in
Dtadt oder Land Bäckerei zu
aufen. Offert, unt. Nr. B42024
m die Exped. der „ Bad . Presse" .

Vertausche
keines Geschäftshaus gegen Metz-
lerei oder Wirtschaft . Offert, unt.
842023 an die Exp. d . „ Bad . Vreffe.

"

Wegen Versetzung
Fuhrwerk , bestehend aus
brauner Stute , 6jährig , fehler¬
frei , gefahren und geritten , sowie
zwei Wagen , davon einer
fast neu , vierräderig , der andere
gebraucht, zweiräderig , nebst
Einspännergeschirr und
Zubehör sofort billig zu ver¬
kaufen . 10312a

Dr . Peiffer ,
Ettlingen .

3 Pferde
wegen Ueberfüllung des Stalles
für jedes Geschäft paffend , billig
abzugeben.
17030 .2.1 Bernhardstr . 5.

Vorhänge , Steppdecken.
Ein Posten zurückgesetzter Vor¬

hangstoffe und Steppdecken, schöne
moderne Dessin , bill . zu verkaufen .
Werner , Schloßplatz 13 , pari , rechts,
Eingang Karl - Friedrichstr . B42020

Erstklassiges

Harmonium
(wie neu ) , 13 Register , Saugw .-
Shstem , mit Aeolsharfe billig zuverkaufen. Anfrag. unt . Rr . 10340a
an die Exped. der „ Bad . Presse" .
Pianino, '

'
eÖr galten , für

9341981
. 280 Mk . abzugeben .
Bahnhofstratze 14 , III.

Mahagoni , feine Arbeit , neu ,sehr preiswert , zu verk . B41767.3.3
Möbelschreinerri Wilhelmstr. 1 , pt.

I schöner Ueberzieher Mk . 15,
1 Teppich , neu „ 20 ,
1 komplettes Bett „ 50,
1 Winter - Jackett, Gr . 42 „ 2,
1 Frauenkragen „ 5,
I großer Küchenschrank „ 5,
1 kleiner Tisch „ 7

sind zu verkaufen . 8342019
Leiknaltr . 33. im Hof.

■ Siw *» ak neu , gut gearbeitet .
zu verkaufen . Werner , Schloß-
Platz 13 , Eingang Karl -Friedrich -
straße , parterre , rechts . B42021

Billigst zu verkaufen :
pol. Chiffonnier , eintür . Schrank ,
gr . Ausziehtisch, 1 Umschlag- Tisch ,
1 Waschtisch , 1 pol. Schreibtisch , ein
Sekretär , pol. KoagmtzdS' lwl - Wasch¬
kommode mit Marmorpl . 5841979

Bahnhofstratze 14, 3 . Stock.
Billig zu verkaufen :
Schneidernähmaschine , silberne

Herren -Uhr, Ueberzieher und
Ziehharmonika . B41986

Durlacherktrave 59. UI .

mm.
Schmerzerfüllt teilen wir

allen Freunden u . Verwandten
mit . daß unsere liebe Tante

im Alter von 75 Jahren , ver¬
sehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten , sanft verschieden
ist. B41989

Karlsruhe , den 24 . Nov . 1909 .

Die Beerdigung findet Frei¬
tag nachmittag 3 Uhr von der
Leichenhalle aus statt .

Trauerhaus : Lamehstr. 17.

Telegramm;
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene . Herren -
und Damenkleider , Schuhe. Stiefelu . s . w . Postkarte genügt . B41783.4 .3
J . Gros «, Markqrafenstr. 16

Jean Kiffel,
Hoflieferant ,

Kaiserstr. 150 , Teleph. 335,
empfiehlt lebendfrische

Schellfische, Kabel ' u ,
Merlans , Fisch-Kotelettes .

Rotzungen , Seezungen , Tur -
bots . Heilbutt , Zander .

Blaufelchen .

Lebende Hummern,
Frische Austern.

Malossol -Kaviar.

Straßburger Gänseleber -
Terrinen und -Pasteten .

Fisch-Räucherwaren .
Fisch-Marinaden .

Stratzburger «nd Ulmer
Gänse . Enten , Poularden ,

Kapaunen, Hahnen.

Rene Obst- und Gemüse-
Konserven.

17032 Reue
Süd - «nd Deffertfrüchte.

— Rabattmarken. —
Prompter Versand.

Atidemchm » ANS
von Damen - und Kindergarderobe.
Straßenkleider von 8 M . an , Haus¬
kleider 3 M . Auch werden Jacketts
aufgefüttert bei billigst. Berechnung.
8342001 Lessingftr. 45 , 2, Stock .

Emailschildep ! |
Firmen - u. Türschilder, |
liefert zu staunend billigst.
Preisen . B41988

Wilh . Schäfers
Gravier - u. Prägeanstalt , j
Beilchenstr. 16 . Tel . 1732

Frisch eingelrossen :
Orangen , Citronen , To¬
maten , Blumenkohl , Obst ,

Gemüse , Bananen ,
Granatäpfel Stück 25 Psg.

F . Erffotti ,
Karlstr .51,Hrdtstr .7uKapcllenstr .30

Frisch eingetroffen !

per Kops

2 .1 empfehlen 17021

FfonnhuchSrCo.
D Q . m . b . H . B

in den bekannten Ver - B
kaufsstellen.

Kanarienhflhne ,
tadellose Sänger , werden preis¬
wert abgegeben. 2341977

Gartenstraße 8 a, 3 . Stock.

BtrairanmmMa
Tiefb .-Ingen .

mit Hochschulbildung, gut . Rechn .
u . Zeichn ., gesucht. Offerten mit
Preis unter Rr . B41948 an die
Exped . der »Bad . Presse " erbeten .

Stellung -
suchenden

die einen bester bezahlten Posten
auf kaufm. Bureau wünschen ,
empfehle ich den Besuch meiner
Kurse in :

Schönschreiben , Steno¬
graphie . Buchführung
( eins . , dopp . , amerik .)»
Maschinenschreibe « ,
Rundschrift , lausmän ».
Rechnen, Wechsellehre »
Korrespvndeur re.
* Kurs« » 10 - 20 Mk .

Mfi , Wisch . FllmWsch .
Am 1. Dezember

beginnen
neue Kurse.

TW - iIbtirkskse.
Nachweisbarerfolgreiche kosten¬

lose Stellenvermittlung .
AuSsührl.Auskunft «.Prospekt

gratis durch di« 16 *00.2.1.
„Mur“

tKarlsruhe, Kaiserstr. 113.
1 Telephon 2018.

hohn 91ebenoerDicn|l
durch UebernahMe einer Allein¬
vertretung . Kern Kapital nötig .

Anfrag , an Brüser , Dresden ,
Schönbrunnstr , 13 . 10351a

Nebenverdienst
tigen Personen nachgewiesen. Geil .
Anfrag , an 8 « sana , G . m. b. H.,
Cöln . 103360.2 .1

Verkäuferin
zur Aushilfe für mein Schokoladen¬
geschäft gesucht . Offerten unter
Nr . 5341991 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Südstadt .
Snch « für meinen alsbald

röffzu eröffnenden 17029

MscheaimhmIOeii
kautionsfähige , arbeitssa
zu diesem Zweck geeigi
Frau od . Familie
kautionsfähige , arbeitssame ,

diesem Zweck geeignetemit
er¬

wachsener Tochter . Offerten
mit Angabe der näheren Ver¬
hältnisse sind zu senden an

IMpswaschanstck 8chorp|),
Westeudstr . 29 b.

LehlMchen gesucht.
Tochter braver Eltern wird znm

sofortigen Eintritt gegen Vergüt¬
ung gesucht . Zu ^melden zwischen
2 und 3 Uhr . 17012
8 . Blum , Saiserslr. 209,

Teehandlung u . Spezialgesch .
für Kakao , Schokolade, Konfitüren .

Fahr ikauffeher.
Eine jüngere , tüchtige Persön¬

lichkeit zur mittätigen Beaufsich¬
tigung eines Fabrikbetriebes
wird für baldigen Eintritt ge¬
sucht . Offerten mit Zeugnissen
und Lebenslauf unter Nr . 17018
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Chauffeur
mit Ia. Zeug» , ges. Gelernter
Mechaniker bevorz . Off . unter
si. 6 . L . 2518 an Rudolf Mosse ,
Frankfurt a . M. 10348a

Hotelhausdiener
für Geschäftsreisenden -Hotel so¬
fort gesucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen und bereits in Hotels
tätig waren , wollen sich melden .

Offerten unt . Nr . 10347a an die
Exped . der „ Bad . Presse .

"
_ 2 .1

sucht zum alsbaldigen -
i;031 J . Wolfarfns Bureau ,

Adlerftr . 40. Telephon 1534.
Suche zum 1 . Dezember anstän¬

diges, junges Mädchen zum Ser -
- ieren u . Zimmermachen in gutes
Lokal . Näheres B42008

Durlach , Kronenstraße 8.
I Stellen finde« sofort :
I Mädchenin Geschäftshaus , eins.

J « Serviermädchen , welches bei der
Herrschaft wohnt , verdienstvolle

Ltelle . Stellenbureau Frau Jasper ,
2342018 Durlacherstr . 58. 2. St .

Mädchen-Gefach .
Zuverlässiges Mädchen für alles

auf 1 . Dez . gesucht. Zu erfragen
Kar lstraßr 64 , 2. Stock ._ 17013

Mädchen gesucht. Für sofort
ein einfaches Mädchen für Küche
und Haushalt . Näh. bei Jos .
Hurst , Liebensteinstr. 2, II . 2342004

Tüchtiges Mädchen für alles
auf sofort gesucht. Zu erfragen
B41891 R- kkstraße 3 part .
JC5CX3000000CXZXXDO

Putzfrau ,
eine jüngere , gut empfohlene,die pünktlich morgens zurArbeit kommen kann, wird
gesucht . 17017

Karlstraße 28, 4 . Stock .
Sich melden morgens zwi¬

schen 9 u . 10 Uhr oder 2 u . 3
Uhr nachmittags .

OOOOC ^ OOOOOOOOO

Stellen suchen
koch (Aide)

sucht Stelle in einem Sanatorium
oder Hotel ; gute Zeugnissezur Ver¬
fügung . Eintritt sofort oder später.

Offerten unter Nr . B41997 an die
Exped. der „Bad. Preffe " erb.

Friseur
sucht Stellung mit Gelegenheit,
sich im Damenfrisieren und
Manicure auszubilden, oder auch
nur Unterricht von tücht . Fachmann.

Gefl . Offerten erbeten unter Nr .
17025 an die Expedition der
„ Bad . Presse" .

Büfettfräulein
g . Zeugn ., ebenso Büfettanfängerin
suchen bald . Stellen durch Fr .
Käst, Bureau Waldstr. 29, 2 . St .,
Kolosseum geg ._ 2342007

Jüngeres Fraulein ,
im Maschinenschreiben, sämtlichen
Kontorarbeiten , sowie Registratur
bewand ., sucht sich per 1 . Jan . zu
verändern . Off. u . Nr . B41950 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Wegen Versetzung ist das Ein¬
familienhaus Bachftraße 19 auf
sofort zu vermieten oder zu
verkaufen . Autogarage u . Garten
vorhanden . 13612

Näh . Weinbrennerstr . 2, Bureau ,oder bei Herrn Kornsand.

MiWriillilie,
100 — 120 Om in zwei Stock¬
werken eines Hinterhauses der
Akademiestraße, helle Räume mit
elektr . Anschluß , GaS- und Wasser¬
leitung , auf 1 . Juli 1910 eventl.
früher zu vermieten . Adressen
unter Nr . 16711 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten ._ 3L

Lagerräume,
90 qm und 70 qm sofort zu vermiet .

Nähere Auskunft 10750*
Wald hornstr . 8, 3 . St ., Seitenbau .

Werkstätte
zn vermieten .

Eine Helle Werkstätte, für jedes
Geschäft paffend, mit oder ohne
Wohnung sofort oder später zu
vermieten . 16526*

Werderplatz 35 im Laden.

Werkftätte %r
Augartenstr . 81, evtl , mit Keller , zuvermieten . Näh . Sommerstr . l4,III

Mefstahlstratze 4
ist die Wohnung, 2 Treppen hoch,
7 Zimmer mit reichlichem Zube¬
hör , aus 1. April 1910 evtl, früher
zu vermieten . Besichtigung - nur
zwischen 11 u. 1 Uhr . Näheres im
Bureau Zähringerstr . 102. 14981

3 Zimmer-Wohnung
im 4. Stock in der Gottesauer¬
stratze per 4. April zu vermieten.

Näheres Melanchtonstratze 8,im Bureau . 17027.3.1

Klauprechtstrahe 11
ist sehr schöne 8 Zimmerwohnung
auf 1 . Dezbr . zu vermieten . Zu
erfrag , im 4. Stock , lks . B41790
Augartenstr . 15 ist eine neu her¬

gerichtete Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u . Zubehör per so¬
fort oder später billig zu ver -
mieten . Näh, im Laden. 2341871

Augartenstraße ,27/29 ist . eine
Wohnung mit 2 oder 3 Zimmer
sofort zu vermieten . Ebenda-
selbst 2 unmöbl. Zimmer . 2341023

Boeckhstraße 17 . II . St ., 5 schöne
Zimmer , Bad, reich! . Zugehör
sofort od . später zu vermieten.
Näh . daselbst Part , und Karl-
straße 94 Part . 5841725

Luisenstr . 28 ist eine schöne
4 Zimmcrwohnung nebst allem
Zubehör wegen Versetzung auf
1 . Dez. od. später zu vermieten.
Näh . Luisenstr . 26, 1 . St . 2341746

Oftendstraße 5 ist für sofort eine
schöne Einzimmerwohnung (Man¬
sarde ) billig zu vermieten. Näh .
:m 3 . Stock ._ 5841971 .4 .2

Schillerstr . 14 ist eine sehr schöne
4 Zimmerwohnung nebst Zube¬
hör auf 1. April zu vermieten.
Näheres 2 . St . das . 5841683.10 .2

Schillerstraße 18 ist eine frenndl .
Mansarden -Wohnung , 1 Zimmer
und Küche samt Zugehör auf so¬
fort zu vermieten .

^ Näheres parterre ._ 2341987
Wilhclmstratze 53 ist 1 Zimmer ,

Küche und Speicher , im 4 . Stock ,
auf sofort od. 1 . Dezbr . zu ver -
mieten . Näh, im Laden . B41850

L u l a ch.
Neue Anlage Nr . 141 ist im

III . Stock 1 schöne große neu her¬
gerichtete 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör nebst Waschküchen -Be-
nützung per sofort oder spater
zu vermieten .

Zu erfragen beim Wrrt da¬
selbst, oder auf dem Büro Krieg -
straße 128 in Karlsruhe . 16876

Für sofort ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . Zu erfrag .
B42014 .2 .1 Zäbr ' nqerstr . 74 . l . Si .

Gut möbl. Zimmer per sofort
od . 1 . Dez. zu vermieten . Zu er-
fragen Wilhelmstr . 16 , II . 5841996

El » tt « ftnMoziwr
sogleich zu vermieten an ein solides
Fräulein . Zu erfrag , unt . Nr . 16855
in der Exped . der „Bad . Presse "

. *
Mansardenzimmer mit 1 oder

2 Betten an ruhigen Herrn ab¬
zugeben. Näheres Amalien ,
straße 28, II I . B41990
Amalienstr. 12, 2 . Stock, ist ein

möbl . frenndl . helles Mansarden¬
zimmer in gutem Hause sofort
od. später zu vermiete n . B41960

Augartenstratze 31, 3. St . lks ., ist
ein schönes Mansardenzimmer
billig zu vermieten ._ 5841798

Blumenstr . 11, III ., möbliertes
Zimmer an soliden Herrn per 1 .
Dezember^zu^vermieten .^5841902

Douglasstr . 8, II . rechts , Wohn-
und Schlafzimmer , gut möbliert ,
auf sofort oder später zu ver¬
mieten. 5641764

Douglasstr . 22, der Hauptpost
gegenüber, ist ein freundliches
möbl. Zimmer mit Ofen sogleich
oder auf 1 . Dez. zu vermieten .
Näh. Hinterh au s 4 . St . 5841 927

Goethestraße 39 ist eine möblierte
helle Mansarde mit geradem
Fenster an eine solide Person
billig zu vermieten . Zu er¬
fragen 3. S tock._ 5841992

Kaiser-Allee 53, 1 Treppe , gut
möbl . Wohn- und Schlafzimmer »
auch einzeln , sof . bill . zu berm .,
eventl. m . Pension auch an Ge-
sch äftsfräulein . Näh , das. B41993

Kaiserallee 97 gut möbl. Parterre¬
zimmer zu vermieten . _ 5841762

Karl -Friedrichstr . 12, eine Treppe ,
ist ein kleineres , gut möbliertes
Zimmer zu vermieten .

Kronenstr. 2, Hths . 1 Tr ., ist gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . 5841692 .5.4

Kronenstr. 6 , Hochstart . , tn allernächst .
Nähe des Schloßplatzes , ist per sof.
oder 1 . Dezbr . ein schön möbliert ,
zweifenstr. Zimmer preiswert zu
vermieten . B42016

Leopoldftratze 17 , 3 . Stock, ein aut
möbl. Zimmer billig zu vermieten
u . Schlaf- u. Wohnzimmer mit Gas
auf 1 . Dez, bei Wtw . 5842010 .2 .1

Leopoldstraße 17 , 3. Stock, einfaches
Zimmer billig zu vermieten mit 2
Betten u . leere Ma nsarde . B^ °°2 .1

Lessingstr . 53, 4 . St . r ., sind 2 gut
möbl. Zimmer billig i zu ver -

jnieten ._ 5841985
Rudolfstr. 7, 4 . St . r ., ist ein gutmöbl. Zimmer mit Schreibtisch

wegen Versetzung auf 1 . Dez .
mit od. ohne Abendessen billig
zu vermieten ._ 5841973

Schützenstraße 48 Part , können
solide Arbeiter Kost und Logis
zu billig. Preis erhalten . B41751

Sofienstr . 16, Hinterh . II ., möbl .
Zimmer an anständig . Herrn od .
Fräulein ^ zu vermieten . B41961

Sofienstr . 122 , 5. W - wird in -ein
schönes ,'großes möbl . Zimmer .
mit 2 Betten ein solider Ar¬
beiter als Mitbewohner gc-

^sucht._
'
_ 5841998

Steinstraße 2, 4. Stock, ist ein
möbl . Zimmer sofort zu ver -
mieten ._ 5841999

Waldstraße 40c , 1 Treppe , ist ele¬
gant möbliert . Wohn» u. Schlaf¬
zimmer auf 1. Dezember zu ver¬
mieten . 2341265

Werderstraße 100, 5 . St ., links , ist
ein gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten ._ 2341962 .3 .2

Wielandtstraße 8, 3 . Stock, lks. , ist
ein frenndl ., gut möbl . Zimmer ,
sep . Eing .. bill . zu verm . B41700 .2.2

Wilhelmstraße 79 parterre ist ein
möbl . Zimmer sofort oder später

_zu vermieten ._ 5841983
Zähringerstr . 27, III . , ist ein
möbl . Zimmer , sep . Eing ., so¬
gleich zu vermieten ^_ 5841807

Zirkel 26 , 3 . Stock , ist ein schön
möbliertes , gut heizbares Zimmer
mit guter Pension sofort zu ver¬
mieten . B42011

NtzMWej
Auf 1 . April 1910 s u dj t kleine

Beamtenfamilie schöne 3-Zrmmer -
wohnung in gutem Hause d . Ost¬
stadt. (Park - od . Karl -5Wilhelmstr.
bevorzugt). Offert , m . Preisangabeunt . Nr . B41736 an die Expedition
der „Bad . Preffe ."_ 3.2

Ingenieur sucht gut möbliertes
Wohn - u . Schlafzimmer in gutem
Hause. Nähe Ettlingerstraße und
Bahnhof. Südweststadt bevorzugt .

Offerten unter Nr . B42003 an
die Exped . der »Bad . PreKe " , _
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2000 uT aschentücher
Ein Posten Taschentücher , Rein-Leinen , gesäumt , für Damen und Herren , O Af \ 1 ÖA

außergewöhnlich billig V3 Dutzend

Linontücher , gesäumt, für Damen und Herren */* Dtzd . 110 , 75 , 60 ^1
Taschentücher , gesäumt, gebrauchsfertig V« Dtzd. 115 , 105 , 80 -H

Herren -Taschentücher , gesäumt, Zephir, kariert, Neuheit V. Dtzd. 1 .80

HeiTen-TaSChentÜcher, Batist, Seiden-Ersatz , mit hübscher Kante Stück 35

Kinder=Taschentüdier
Linon-Taschentücher , weiss, mit bunter Kante Dtzd . 65 , 48 A

Linon -Taschentücher , weiss, mit Jacquard -Bordüre Dtzd. 85 H

Taschentücher mit hübscher, breiter Kante V, Dtzd. 78 , 65

Linon -Taschentücher mit Buchstaben V, Dtzd. 1 .05

Rein- Leinen - Batist -Taschentücher mit Hohlsaum, für Damen, Dtzd. 1 .65 , 1 .40
Rein- Leinen - Batist -Taschentücher mit Hohlsaum y, Dtzd. 2 .90 , 2 .60 , 2 20
Taschentücher , Madeira imit ., Baumwolle Stück 55 H
Batist -Taschentücher mit Hohlsaum und gestickter Ecke Stück 30 H

Buchstaben =Taschentücher
Batist -Taschentücher für Damen
Batist -Taschentücher für Damen, mit aparter Stickerei -Ausführung
Herren -Taschentücher */» Dtzd. 1 .95 , 1 .40
Herren -Taschentücher , Rein - Leinen , mit handgestickten Buchstaben Dtzd. 3 .60
Damen -Taschentücher , Rein-Leinen, Batist und mit aparter Stickerei ’/, Dtzd. 2 .65

>/s Dtzd . 1 .20

V. Dtzd. 1 . 75

Rein-Leinen Taschentücher mit kleine" 1 .20 , 1 .60 , 1 .90 , 2 .25
16966

Reste und
Reste und Coupons Kleiderstoffe Reste und Coupons Leinenwaren u . Damaste

Reste und Coupons Blusenstoffe Reste und Coupons Hemdentuche
"Reste und Coupons Futterstoffe Reste und Coupons Handtuchstoffe

Reste und Coupons Baumwollwaren Rest - Bestände Tischtücher , Servietten

Spring Term in Norham Hall begins
Janaary 122 ends Marcli 222

Snbject
„Shakespeare and bis Time“.

An Examination , on the resnlt of wbich
Certificates are awarded is lield eacli
tcrm by the Association for the Education

of Women in Oxford.
Apply to Bnrch . Norham Hall , Oxford.

Mitteilung . |
Ich beehre mich hierdurch ergebenst anzuzeige», ÜH8

daß ich das von meinem verstorbenen Manne Q00
betriebene 000

Restaurant z« „ » gf|

„
Prinz Wdelm "

!!
000

in unveränderter Weise fortfiihren werde.
Ich will bemüht bleiben, meine werten Gäste in ÖOQ

jeder Beziehung zufrieden zu stellen und bitte ich ganz ööö
erg. um geneigten Zuspruch . 1701s 868

Km Gust. Dietrich Ww. SIS

Schneiderin
: lieber Damengarderobe . 6 .6
' 8940130 Akademiestr. 42 , 3. St .

iN » Id -Darlehen ohne Bürgen.1DCIU- Ratenrückzähl ., gibt schnell-
stensMarcnS . Berlin . Schönhauser
Allee 136 . (Rückporto.) 10338a.6 .1

Taselapsel
Goldparmänen Reinetten
sowie alle andern Sorten , auch
Koch - ii . Backäpfel, sind billig zu
verkaufen 16294*

Schützenstratze 42.
KB . Wird auch pfundw . abgegeb.

Donnerstag
frisch vom Seeplatz ein-

treffend.
Feinste

MSsee - SchMcht
große Fische

Pfund 33 Psg .

! kleine Schellfische j
Pfund 27 Psg .

Ferner

Frisch gewässerte

Stockfische
Pfund 25 Psg .

empfehlen 15145* I

PfonnhuchSCo.
IG . m . b . H.

I | tn den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Nur ID 1i»e fi.leruatl.ii.le U fap(
Kunst Ausstellungvom 83 . Aovbr .

bis inkl . Ü. Dez .

"W Ed X * 5341964
abgelegte Herren - u . Dainenkleider ,
Schutze , Weißzeug, Möbel, zuverkau¬
fen hat , sende seine Adreste nur an
Sal . Gnttnann . Zätzringerstr . 23 .

33 . Jfovbr .
bis inltl . S. Dez .

Kaiserstrasse 166 ,
in sämtlichen Räumen der Delle -Etage von ca.

200 OeBgemälden
bekannter , moderner Meister.

Die Sammlung enthält Werke von : G . v . Max , Louyot, Th . Recknagel , E . Serra , A . Kaufmann, E . v.
Müller, Albert Schröder , A . Arnegger , L. Paulus , D . Tomassin , J . Scheurer : c. ic . Ferner das
sensationelle Gemälde von fc . Stojanow :

„ Bauernhochzeit in Nord - Ungarn ",
sowie das bekannte Gemälde von Prof . I Zumbusch s 5841720

„ Lästerzungen “ .
Dauer der Ausstellung ? IO Tage «

Kistree a Person 30 Pfennig .
Kataloge an der Kasse . >»

Geöffnet täglich , auch Sonntags , von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends .
L . Weiss , Kunst -Experte .

aller Arten 14276*
staunend billig.

33 Zirkel 32 ,
Ecke Ritterstraße . 1 Treppe ,

in Hanse der Fahrradhandlung .

£ Achtung ü
Wegen großem Bedarf zahle ich

höchstePreise für getragene .tzcrren -
u . Tamenkleider . Schuhe , altes
Möbel ; c. Postkarte genügt. 6 .2

I>. Torner ,
Scheffelstraße 64 , Laden .

Telephon 1338 . 16885

Alte Zahngebisse
oder einzelne Teile werden ange-
kanst zu den höchsten Preisen .

Offerten unter Rr . 15044 an die
Exped. der „Bad . Presse" . 15.12

Telegramm ; Bester Zahler
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen dietit . Herrschaften staunend
Hohe Preise für getragene Herren -
>>. Tamenkleider , Schuhe, Stiefel
usw. Postkarte genügt . B41661

3 . Stieber ,
4 .4 Markgrafenstraße 19.

Diwan .
Neue , bochs. Kameltaschendiwans

v . 42 . 48 . 55 Mk . an , eleg. Plüsch-
diwan 65 Mk . Gr . Auswahl f . pass.
Weihnachtsgeschenke. Garantie
für gute , solide Arbeit . Gebe extra
23«* . * to % Rabatt 2 .1

bis 1 . Jan . Kein Laden , daher bil¬
liger wie jede Konkurrenz nur im
Spezialgeschäft K . Köhler ,

Tapezier , Schützenstraße 53, II.
Schlitten

leicht , gut erhalten , ein- und zwei-
spännig eingerichtet , zu verkaufen .

1 . Kautt & Sohn ,
16916 .3.3 Waldhornstr . 14.

abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel «. s . w. Postkarte
genügt , komme ins Hans . B41883
.1 . Brauner , Schwanenstr . 19.

Habe einige komplette englische
Schlafzimmer - Einrichtungen in
hell nußb. poliert , innen eichen,
sowie eine sehr schöne, moderne
Wohn - und Speisezimmer -Ein¬
richtung . ganz eichen, im Preise
bedeutend reduziert . Für Braut¬
leute äußerst günstige Kaufge¬
legenheit . 16945 .3 .1
L,n <I . Selter , Waldstraße 7.

Briefmarken ,
8 Sätze , fr . It . Av . Nr . 16, schön ge¬
stempelt, sind zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr . 10342 an die Ex-
pedition der „Bad . Pres se" erb ._
8«1tthM . MelsWIe»
(Tavosst dreisitzig, zu verkaufen .
B41932 Schüssel« . Veilchenstr. 31ch


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

